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Mit der Ehrenamtscard würdigt die 
Stadt die wertvolle Arbeit freiwillig 
engagierter Bürger. Aufgrund der 
späteren Verabschiedung des Haus-
halts der Stadt verzögerte sich auch  
Antragsverfahren für die Ehrenamt-
scard 2025. Doch ab sofort  ist die 
Antragstellung  möglich. Der Antrag 
muss bis spätestens 15. Oktober 
2026 online eingereicht werden. 
Wer bereits für das Jahr 2025 einen 
Antrag gestellt hat, muss diesen 
nicht erneut einreichen.

Voraussetzung für die Ehrenamts
Card sind mindestens fünf Stunden 
ehrenamtliche Tätigkeit pro Woche 
beziehungsweise 200 Stunden pro 
Jahr in Fellbach. Zudem muss das 
Engagement seit mindestens einem 
Jahr in einer Organisation ausgeübt 
werden und ohne Aufwandsent-
schädigung erfolgen, die über eine 
reine Auslagenerstattung hinaus-
geht. Für Schülerzertifikate gelten 
reduzierte Stundenzahlen von drei 
Stunden pro Woche beziehungs-
weise 120 Stunden pro Jahr.

Der Antrag ist auf der Homepage 
der Stadt Fellbach unter www.fell-
bach.de/ehrenamtscard zu finden.

Ehrenamtscard 2025 

jetzt beantragen

Für alle, denen die Sommerpause 
zu lange dauert hat die VHS Unte-
res Remstal ein besonderes Ange-
bot. Von Montag, 7. September,  bis 
Freitag, 11. September, kann man in 
der VHS Fellbach, Eisenbahnstr. 23, 
jeweils von 18 bis 19 Uhr jeden 
Abend einen anderen Kurs besu-
chen.  Das Programm ist vielseitig 
und abwechslungsreich und bietet 
Fitness, Hatha-Yoga, Faszientrai-
ning, HIIT und Stretching sowie Yo-
ga. 

Information und Anmeldung zu  
Kursnummer 26F31755 unter  
www.vhs-unteres-remstal.de.

Aktiv bleiben mit 

VHS-Sommerwoche 

Noch bis Sonntag, 1. November, ist 
im Stadtmuseum Fellbach die Aus-
stellung „Einfach gut. Dänisches De-
sign“ zu sehen. Die zum Europäi-
schen Kultursommer konzipierte 
Schau stellt ausgewählte dänische 
Designklassiker vor und liefert   span-
nende Hintergrundgeschichten.  Die 
Ausstellung beruht auf dem Kinder-
buch „The Little Book of Danish De-
sign“ und möchte damit Gestal-
tungsprinzipien verständlich ver-
mitteln. Es geht um die Designer, 
ebenso wie um Formen, Materialien 
und Erfindungen. Es geht aber auch 
um die Annäherung an die nordi-
schen Gesellschaften, in welchen 
gute Dinge einen hohen Stellen-
wert für ein besonderes Lebensge-
fühl haben.

Wie immer wird die Ausstellung 
von einem thematisch abgestimm-
ten Begleitprogramm flankiert. 
Selbstverständlich wird die Tradi-
tion des beliebten Museumsonn-
tags fortgesetzt. Auch am 6. Sep-
tember  gibt es am Vormittag um 11 
Uhr sowie um 12 Uhr Führungen 
durch die Sonderausstellung mit 
Hintergrundinformationen zur dä-
nischen Designgeschichte. Die Teil-
nahme beträgt 6 Euro pro Person. 
Weiter geht es mit dem  Museums-
café. Von 14 bis 17 Uhr serviert der 
Verein Kreativ Handeln selbstgeba-
ckene Kuchen, darunter auch Ge-
bäck nach dänischen Rezepten. 

Am Donnerstag, 10. September, 
19 Uhr, führt Lisa Riesner „Von Fell-
bach in die Welt“. Sie berichtet über 
die Filmkultur und Lebensart im 
Norden. Die Schauspielerin ist in 
Oeffingen aufgewachsen. Seit vie-
len Jahren lebt sie in Dänemark und 
Schweden, wo sie als Filmregisseu-
rin und Schauspielerin arbeitet. Für 
ihren Kurzfilm „Moder“ (Mutter) 
wurde Lisa Riesner für den Oscar 
vorgeschlagen. Eintrittskarten zu 6 
Euro gibt es beim i-Punkt Fellbach, 
Telefon 0711 580058.

Aufgrund der großen Nachfrage 
lädt Susanne Zerweck-Locher am 

Dienstag, 15. September, 19 Uhr, 
nochmals in ihren Haushaltswaren-
laden in der Cannstatter Straße 6 
ein und widmet sich dem Thema 
„Skandinavisches Design im Alltag. 
Wegbereitende Produkte“. In locke-
rer Atmosphäre präsentiert die La-
denchefin ausgewählte Artikel, die 
aus Dänemark stammen zudem 
werden Hintergrundinformationen 
zu nordischen Designern sowie de-
ren Gestaltungsphilosophien prä-
sentiert. Kostenlose Eintrittskarten 
gibt es beim i-Punkt Fellbach, Tele-
fon 0711 580058.

Ein weiterer Einblick in die Praxis 
bietet sich am Dienstag, 22. Sep-
tember, 19 Uhr. „Ist das nur schön 
oder auch praktisch? Möbel und 
Wohnaccessoires im Gebrauch“ 
heißt es an diesem Abend. Einige 
der Ausstellungsstücke sind Leihga-
ben der Stuttgarter Einrichtungsfir-
ma smow. Geschäftsführer Jörg Oe-
tinger erzählt im Stadtmuseum aus 
seinem Arbeitsalltag und gibt Ein-
blicke in seine Arbeitsweise rund 
um die Inneneinrichtung mit De-
signklassikern. Was kommt beson-
ders gut an? Und woran liegt das? 
Kostenlose Eintrittskarten gibt es  
beim i-Punkt Fellbach, Telefon 
0711 580058.

Wer selbst gerne kreativ werden 
möchte, ist am Mittwoch, 23. Sep-

tember, 19 bis 21 Uhr, im Stadtmu-
seum an der richtigen Adresse. „Ke-
ramik gestalten im nordischen De-
sign“ heißt es beim Workshop für 
Jugendliche und Erwachsene. Noch 
einmal bietet Isanne Straub diesen 
Abend mit der beliebten Technik 
an. Mit speziellen Farben und aus-
gewählten nordischen Mustern 
werden Teller und Tassen gestem-
pelt und bemalt. Eintrittskarten zu 
25 Euro (inklusive zwei Keramikteile 
und Farben) gibt es ab beim i-Punkt 
Fellbach, Telefon 0711 580058 .

Über die Besonderheiten der 
skandinavischen Gesellschaften 
und ihre egalitären Grundeinstel-
lungen kann am Mittwoch, 30. Sep-
tember, 19 Uhr, im Stadtmuseum, 
mit Barbara Senckel gesprochen 
werden. Märchen gehören zu den 
Kulturschätzen der Menschheit. In 
den Geschichten verbirgt sich viel 
Weisheit, denn in symbolischer 
Form stellen sie Entwicklungs- und 
Lebensaufgaben dar und eröffnen 
Wege zu ihrer Bewältigung. Barba-
ra Senckel hat sich als Germanistin 
und Psychologin intensiv mit der 
Kraft der Märchen befasst und stellt 
an diesem Abend den Aspekt „Soli-
darität im Märchen“ in den Vorder-
grund. Eintrittskarten zu 6 Euro gibt 
es beim i-Punkt Fellbach, Telefon 
0711 580058.

Ein Blick auf dänisches Design 
Abwechslungsreiches Begleitprogramm zur Sonderausstellung im Stadtmuseum

Das Stadtmuseum widmet sich dänischem Design. Foto: Hartung  
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Mit dem Erich-Herion-Preis werden 

auch in diesem Jahr Schüler sowie 

Auszubildende ausgezeichnet, die 

sich durch besondere Leistungen 

und ein außergewöhnliches Enga-

gement hervorgetan haben. Die 

Auszeichnung erinnert an den Fell-

bacher Unternehmer Erich Herion, 

dem die Förderung junger Men-

schen und deren Ausbildung ein be-

sonderes Anliegen war. 

Ausgezeichnet mit dem Erich-

Herion-Preis werden junge Men-

schen, die Verantwortung überneh-

men, sich für ihre Schule oder ihre 

Mitmenschen einsetzen und sich 

über den Unterricht hinaus enga-

gieren. Jede private Schule in Fell-

bach kann pro Abschlussjahrgang 

bis zu zwei Absolventen für die Aus-

zeichnung vorschlagen. Neben 

einer Urkunde erhalten die Preisträ-

ger ein Preisgeld in Höhe von 300 

Euro.
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Zu den diesjährigen Preisträgern 

der SIS Swiss International School 

Stuttgart Fellbach gehören Philipp 

Mietens aus Stuttgart und Benjamin 

Yousefi aus Weinstadt. Philipp über-

zeugte die Schule nicht nur mit her-

vorragenden schulischen Leistun-

gen, sondern auch mit innovativen 

Ideen und seinem Engagement für 

schulübergreifende Projekte, von 

denen eines bereits umgesetzt wird. 

Benjamin wurde für seine sehr gu-

ten Leistungen, seine Zuverlässig-

keit sowie seine kommunikative 

und verantwortungsbewusste Art 

ausgezeichnet.

Die Helmut von Kügelgen Schule 

ehrte Paul Steeb aus Waiblingen 

und Noah Schich aus Stuttgart. Paul 

schloss die Fachhochschulreife als 

Jahrgangsbester mit der Note 1,4 

ab und trug mit seiner hilfsbereiten 

Art wesentlich zu einer positiven 

Lernatmosphäre bei. Noah beein-

druckte insbesondere durch seine 

persönliche Entwicklung. Nachdem 

er zunächst als Schulverweigerer an 

die Schule gekommen war, absol-

vierte er die Fachhochschulreife als 

Zweitbester seines Jahrgangs mit 

der Note 2,0.

Von der Do Physio, staatlich an-

erkannte Physiotherapeuten und 

Massage Schule e. V., wurden Mara 

Birk aus Eislingen an der Fils und 

Paul Schlude aus Herrenberg ausge-

zeichnet. Beide engagierten sich 

weit über ihre Ausbildung hinaus. 

Sie unterstützten Mitschüler, setz-

ten sich für die Schule ein und über-

nahmen Verantwortung sowohl in-

nerhalb als auch außerhalb des 

Schulalltags. Paul Schlude brachte 

sich darüber hinaus in ausbildungs-

politische Themen ein und vertrat 

die Interessen der Schule gegen-

über Verbänden und der Landes-

politik.

Die Kolping Schule Fellbach 

zeichnete Lya Kreuz aus Weinstadt 

und Lara Barwig aus Remshalden 

Grunbach aus. Lya erreichte die all-

gemeine Hochschulreife mit der 

Traumnote 1,0 und überzeugte 

durch außergewöhnliche Leistungs-

bereitschaft und Eigeninitiative. La-

ra wurde neben ihren hervorragen-

den Abiturleistungen insbesondere 

für ihr Engagement als Schülerspre-

cherin gewürdigt.

Mit dem Erich-Herion-Preis, der 

2006 erstmals verliehen wurde,   

werden Jahr für Jahr junge Men-

schen ausgezeichnet, die fachliche 

Leistung mit Verantwortungsbe-

wusstsein, Hilfsbereitschaft und ge-

sellschaftlichem Engagement ver-

binden. Sie stehen beispielhaft für 

die hohe Qualität der privaten Bil-

dungslandschaft in Fellbach und 

zeigen, dass schulischer Erfolg weit 

mehr umfasst als gute Noten.

Engagiert und mit hervorragenden Leistungen
Acht Absolventen privater Schulen in Fellbach mit Erich-Herion-Preis ausgezeichnet

Das Klimaschutzteam der Stadt Fell-

bach und die Energieagentur Rems-

Murr suchen Haushalte in Fellbach, 

die ihre Wärmepumpe im Rahmen 

eines gemeinsamen Spaziergangs 

vorstellen und ihre Erfahrungen mit 

der Wärmepumpe an andere Haus-

besitzer und Interessierte  weiterge-

ben wollen.

Am Donnerstag, 8. Oktober, um 

17.30 Uhr führt ein rund zweistün-

diger Spaziergang zu Fellbacher 

Wohnhäusern mit Wärmepumpe. 

Die Tour soll zeigen, wie Wärme-

pumpen installiert sind und wie sie 

im Alltag funktionieren. Ein Ener-

gieexperte der Energieagentur 

Rems-Murr begleitet die Veranstal-

tung und beantwortet ergänzend 

technische und förderbezogene 

Fragen.

Die Veranstaltung  möchte  erfah-

rene Wärmepumpen-Besitzende 

mit Interessierten zusammenbrin-

gen und den Austausch zu folgen-

den Fragen ermöglichen: Wie gut 

funktioniert eine Wärmepumpe im 

Altbau? Wie laut ist sie? Wie hoch 

sind die Stromkosten? Wie groß ist 

der Pufferspeicher? Welche Erfah-

rungen gibt es mit Handwerksbe-

trieben oder Fördermitteln? Um 

diese Fragen zu beantworten, muss 

der Gastgeber kein Fachmann und 

keine Fachfrau sein – es geht viel-

mehr darum, aus erster Hand zu hö-

ren, wie der Umstieg in der Praxis 

gelungen ist. Gesucht werden Haus-

halte im Einfamilien-, Reihen- oder 

Mehrparteienhaus, die ihre Wärme-

pumpe bereits mindestens einen 

Winter im Betrieb hatten. Ideal wä-

re die Kombination mit einer Photo-

voltaikanlage. 

Wer  sich vorstellen kann, am Ver-

anstaltungstag seinen  Heizungskel-

ler für max. 15 Menschen aus der 

Nachbarschaft zu öffnen, kann sich 

per  E-Mail  an info@ea-rm.de, Stich-

wort „Wärmepumpen-Spazier-

gang“ bei der Energieagentur 

Rems-Murr melden. 

Die Energieagentur Rems-Murr 

berät seit mehr als 15 Jahren Privat-

personen, Kommunen und Unter-

nehmen unabhängig zu den The-

men Energieeffizienz und erneuer-

bare Energien. Mit dem Spazier-

gang möchten die Energieagentur 

und die Stadt Fellbach den Umstieg 

auf eine klimafreundliche Hei-

zungsanlage erleichtern.

Wärmepumpen in der Praxis
Gastgeber für Wärmepumpen-Spaziergang gesucht

Wer teilt seine Erfahrungen mit der Wärmepumpe? Foto: geliefert  

In den Sommerferien finden in der 

VHS  in Fellbach, Eisenbahnstr. 23,  

Office-Kurse unter Leitung von Joa-

chim Gluma statt. Alle Kurse sind 

einzeln buchbar und gehen von 9 

bis 16 Uhr mit einer Stunde Mittags-

pause. Los geht es am Montag, 7. 

September, mit Windows 11, am 8. 

September folgt Word, am 9. Sep-

tember Excel, am 10. September Po-

werPoint und am 11. September 

schließt die Blockwoche mit den 

Themen Outlook und Internet ab. 

Gearbeitet wird mit der aktuellen 

Office-Version 2024. Der Kurs 

25H50310-318 kostet je Modul eine  

Gebühr von  73 Euro. Anmeldung 

telefonisch unter 07151 958 80-0 

oder www.vhs-unteres-remstal.de

MS Office in den 

Sommerferien



Eine Woche lang wurde die Kunst-
schule Fellbach Anfang der Som-
merferien zum Ausgangspunkt für 
kreative Reise-Imaginationen, bei 
denen 13 Kinder im Alter von sie-
ben bis zwölf Jahren alle möglichen 
bildkünstlerischen Techniken aus-
probieren konnten.

Gemeinsam mit den beiden pro-
fessionellen Künstlerinnen der 
Kunstschule Fellbach Michaela Trö-
scher (Bildhauerei, Malerei, Grafik, 
Klang) und der Tänzerin und Tanz-
pädagogin Katrin Zimmermann er-
kundeten sie in den Ateliers der 
Kunstschule während der „Fanta-
siereisenwoche“ thematisch zauber-
hafte und spannende fremde Län-
der, Planeten und erfundene Wel-
ten. 

An fünf Projekttagen, jeweils  von 
10 bis 16 Uhr – tauchten sie ein in 
Kreatives Gestalten verbunden mit 
Bewegung, Spiel und Tanz-Perfor-
mances. Jeder Tag begann mit 
einem Begrüßungs- und Bewe-
gungskreis. Die Kinder falteten und 
gestalteten eigene Reisebüchlein, 
entwickelten spektakuläre Fantasie-
länder aus echten Landkarten und 

lernten, mit Schneidetricks und Pop-
up-Technik daraus räumliche Effek-
te zu erzeugen. Alltagsgegenstän-
de wurden zum Ausgangspunkt für 
kreative Weiterentwicklungen, Um-
gestaltungen, Überformungen: 
Wasserbälle wurden zu Planeten 
unterschiedlichster Galaxien; Spei-
sen der fernsten Länder, die es über-
haupt geben kann, wurden erfun-
den und in Pizzaschachteln arran-

giert. Die Kinder arbeiteten frei und 
spielerisch, ins Offene und Neuland, 
ohne festgelegte Erwartungen, fan-
den immer eigene Lösungen und 
konnten dabei aus einer schier un-
erschöpflichen Materialfülle heraus 
arbeiten, die das Kunstschulteam 
im Vorhinein gesammelt und liebe-
voll vorbereitet hatte.

Ein Schwerpunkt des Experimen-
tierens lag auf dem Material Ton. 

Die Teilnehmenden erforschten die 
unterschiedliche Zustände des Ma-
terials wie fest, weich oder  gießflüs-
sig und formten begeistert Tiere, 
Menschen, Geschirr und unter-
schiedlichste Speisen. Am vierten 
Tag wurde Gips angerührt – vom 
Pulver über die flüssige Masse bis 
zum festen Objekt. Kleine Gebäude, 
Muscheln und Tiere entstanden in 
Silikonformen und wurden an-
schließend mit Wasserfarben ver-
ziert.

Zum Abschluss bemalten die Kin-
der Fellbach- Basecaps und runde 
Holzteller in Uhrenform mit Acryl-
farben. Dabei erfanden sie ihre 
eigene Zeit und entwickelten Wer-
ke rund um Sommer, Sonne und Fe-
rien. Gemeinsam wurden die ent-
standenen Arbeiten zu einer Aus-
stellung arrangiert. Die Woche en-
dete mit dem Spiel „Ich packe mei-
nen Koffer“, einer Tanzperformance 
und einer herzlichen Verabschie-
dung. Jedes Kind nahm eine große 
Tüte mit nach Hause – gefüllt mit 
selbst gestalteten Objekten, Erinne-
rungen und einer gehörigen Por-
tion Fantasie.

Eine Fantasiereise in der Kunstschule
Wenn Kunst in den Sommerferiem  kreative Welten eröffnet

Auch bunte Basecaps wurden gestaltet. Foto:  Kunstschule  
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Ohne Wasser 

kein Leben

Beim Blick auf 
unsere Flüsse 
bleibt einem 
der Atem ste-
hen: Rinnsale 
wo sich sonst 
Massen an 
Wasser bewegen, der Bodensee 
immer weniger und kein Regen in 
Sicht. Wir duschen doppelt so 
viel, waschen unsere Autos und 
gießen den Rasen, damit er grün 
bleibt. Als könnte Wasser nicht 
knapp werden oder versiegen! 
Was bedeutet das für die Zu-
kunft? Wasser gab es bei uns im-
mer in Fülle. Und nun allgegen-
wärtige Dürre und wenn Regen 
kommt, ist er mehr Gefahr als Le-
bensspender. Das Wasser dringt 
kaum in die Erde ein, um die Spei-
cher zu füllen, es fließt zu schnell 
ab. Keine Rückhaltebecken, keine 
neuen Zisternen oder Regenton-
nen für jedes Haus. Zur Wahrheit 
gehört aber auch, dass das 10-fa-
che an Wasser durch die Hitze 
verdunstet, dass die Schneefelder 
und Gletscher abgetaut sind und 
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so  offene Gewässer fast nur noch 
über Regen gefüllt werden. Jetzt 
sind schnell Lösungen gefragt.
Beim Blick in die Bibel ist mir ein 
Vers aus dem Jesaja-Buch begeg-
net: „Sie litten keinen Durst, als 
der Herr sie durch die Wüste leite-
te. Er ließ ihnen Wasser aus dem 
Felsen fließen.“ Da steht einerseits 
das Wunder, dass und wie es Was-
ser gab. Es steht aber auch der, 
der das Wunder tat: der Herr. Das 
Volk Israel musste auf seinem 
Weg durch die Wüste diesem Gott 
vertrauen und dieses Vertrauen 
wurde belohnt. In der Ehrfurcht 
vor Gott war Wasser immer etwas 
„Heiliges“, deshalb wurde verant-
wortungsvoll und dankbar damit 
umgegangen. Durst müssen wir 
noch nicht befürchten.  Doch wo 
überall in unserer Wirtschaft und 
Natur Wasser von Bedeutung ist, 
diese Erfahrung holt uns plötzlich 
ein. Ich glaube, dass uns der Blick 
auf Gott den Herrn bei der Lö-
sung dieser Probleme sicher wei-
terhelfen würde. Vertrauen wir 
Gott und den Fähigkeiten, die er 
uns gegeben hat.
Diakon i.R. Kurt Schmauder

wort zum sonntag

Einen Tag vor der Beschlussfassung 
in der Mitgliederversammlung der 
VHS  Unteres Remstal hatte der Fell-
bacher Gemeinderat in seiner Juli-
Sitzung einstimmig der geplanten 
Zusammenführung der Familienbil-
dungsstätte Waiblingen mit der 
Volkshochschule Unteres Remstal 
zugestimmt. Mit der Zusammenfüh-
rung sollen Familienbildungsange-
bote langfristig gesichert, Doppel-
strukturen abgebaut und Ressour-
cen wie Räume und Verwaltung ef-
fizienter genutzt werden.

Die Familienbildungsstätte Waib-
lingen soll künftig als eigene ge-
meinnützige GmbH organisiert wer-
den. Alleingesellschafterin ist die 
Volkshochschule Unteres Remstal. 
Die neue Gesellschaft arbeitet wirt-

schaftlich selbstständig, die inhaltli-
che Steuerung erfolgt über die be-
stehenden Gremien der Volkshoch-
schule. Gleichzeitig wird die Bil-
dungslandschaft im Unteren Rems-
tal gestärkt und das Kursangebot 
der VHS  in Waiblingen breiter und 
wirtschaftlicher steuerbar. Einen 
möglichen Zuschussbedarf der Fa-
milienbildungsstätte Waiblingen 
trägt ausschließlich die Stadt Waib-
lingen. Für Fellbach und die übri-
gen Trägerkommunen entstehen 
keine zusätzlichen finanziellen Ver-
pflichtungen. Erträge und Aufwen-
dungen der neuen gGmbH werden 
gesondert ausgewiesen, sodass 
Transparenz und eine klare finan-
zielle Abgrenzung gewährleistet 
sind.

Bildungslandschaft stärken
Familienbildungstätte Waiblingen unterm Dach der VHS

zeiten erreichbar. Abholbereite Per-
sonalausweise, Reisepässe und Füh-
rerscheine, die im Bürgerbüro 
Schmiden beantragt wurden, kön-
nen im Bürgerbüro Oeffingen abge-
holt werden.

Aufgrund eines Personalengpasses 
bleibt das Bürgerbüro im Stadtteil-
rathaus Schmiden bis einschließlich 
11. September geschlossen. Die Bür-
gerbüros in Oeffingen und Fellbach 
sind zu den gewohnten Öffnungs-

Bürgerbüro Schmiden geschlossen 



Die Remstalakademie der VHS 
Unteres Remstal ist für vielseitig in-
teressierte Menschen wie  gemacht. 
Woche für Woche teilen Experten 
ihre Erkenntnisse, inspirieren mit 
neuen Ideen und regen zum Nach-
denken an. Hier wird nicht nur Wis-
sen vermittelt, sondern in Diskussio-
nen und Gruppengesprächen aus 
verschiedenen Blickwinkeln be-
leuchtet. 

In der neuen Reihe Remstalakad-
mie Trio „Kultur und Geschichte“ in 
Lorb-Kleinheppach spricht Markus 
Golser am 9. November über „Graf 
Zeppelin und die Geschichte der 
Luftschifffahrt von ihren Anfängen 
bis heute“, am 16. November  spricht 
Matthias Hofmann über „Russland 
als imperiale Großmacht –  Vergan-
genheit, Gegenwart, Zukunft?“ so-
wie am 23. November  Holger Starz-
mann über „König Karl I. und Köni-
gin Olga“.   Die Remstalakademie 
Trio  mit der Kursnummer  26H12525 
kostet  62 Euro. Anmeldung telefo-
nisch unter 07151 958 80-oder 
www.vhs-unteres-remstal.de. Mehr 
zu den weiteren Angeboten der 
Remstalakademie gibt es ebenfalls 
auf der Homepage der VHS.

Einstiegstrio der 

Remstalakademie 
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Der Sommer ist noch nicht vorbei – 
und schon stellt die Kulturgemein-
schaft Fellbach ihr gewohnt vielsei-
tiges und hochwertiges Programm 
vor. Los geht’s am Samstag, 12. Sep-
tember, mit einem Ausflug auf den 
Waldfriedhof Stuttgart unter kundi-
ger Führung von Werner Koch, dem 
langjährigen Amtsleiter des Gar-
ten-, Friedhofs- und Forstamtes der 
Landeshauptstadt. Die Anfahrt auf 
den Berg erfolgt mit der Standseil-
bahn. Anmeldung pe E-Mail an mo-
wo.schoknecht@web.de. Die er-
folgreiche Reihe „Beziehungskunst-
Künstlerpaare“ wird am Sonntag, 
20. September, mit Vertonungen 
des Hohelieds Salomons in der Lu-
therkirche vom Vokalensemble Lut-
herana unter Leitung von Manuel 
Knoll wohlklingend beschlossen, 
bevor die Expertin für Künstlerpaa-
re Barbara von Bechtolsheim am 
Montag, 21. September, in der VHS 
Fellbach ihren bebilderten Vortrag 
u.a. über Marylin Monroe und Ar-
thur Miller nachholt. 

Ein interessanter Blick hinter die 
Kulissen steht am Mittwoch, 14. Ok-
tober, um 13 Uhr auf dem Pro-
gramm. Die Firma AMF Andreas 
Maier Fellbach gehört zu den tradi-
tionsreichsten und innovativsten 
Unternehmen vor Ort. Die Führung 
übernimmt Firmenchef Johannes 
Maier. Anmeldungen sind per E-
Mail an  barbara.konrath@gmx.de 
möglich. 

Eine der renommiertesten 
deutschsprachigen Autorinnen ist 
am Montag, 26. Oktober, um 19 Uhr 
in der Stadtbücherei zu Gast. Helga 
Schubert, die mit ihrem Text „Vom 
Aufstehen“ im Alter von 80 Jahren 
den Ingeborg-Bachmann-Preis ge-
wann und im November im Deut-
schen Literaturarchiv Marbach die 
Schillerrede halten wird, liest in 
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Fellbach aus ihrem Sammelband 
„Luft zum Leben“ und spricht mit 
der Moderatorin Silke Arning vom 
SWR. In der beliebten Reihe „Sai-
tenspiel“, einer Kooperation der 
KGF mit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Schmiden-Oeffingen, 
spielen am Sonntag, 8. November, 
um 17 Uhr die Geigerin Christine 
Busch und der Gitarrist Tillmann 
Reinbeck, beide Meister auf ihren 
Instrumenten, ein Programm mit 
Werken u.a. von Bach, Schubert, Pa-
ganini und Piazzolla. „Ha wa, mir!“ – 
bei Mundart im Weinkeller Heid 
bleibt kein Auge trocken, wenn am 
Samstag, 14. November, um 19 Uhr 
Uta Scheirle und Kai Müller ein Tref-
fen von Johann Martin Enderle, Se-
bastian Blau und der Berliner 
Schnauze Otto Reutter arrangieren. 

Anlässlich von Konrad Adenauers 
150. Geburtstag im Januar des Jah-
res erschien eine brillante Biografie 
des Gründungskanzlers, verfasst 
von einem international profilierten 
und vielfach ausgezeichneten Zeit-
historiker. Norbert Freis Porträt Ade-
nauers zeichnet Licht- und Schat-
tenseiten des die Bundesrepublik 
prägenden Politikers nach. „Kanzler 
nach der Katastrophe“ heißt das 
Buch und ist auch die Veranstaltung 
am Dienstag, 17. November, um 19 
Uhr im Rathaussaal überschrieben, 
in der Norbert Frei im Gespräch mit 
Wolfgang Niess seine geschichtli-
che Einordnung der Person Ade-
nauer entwickelt. Ein Grußwort 
spricht Oberbürgermeisterin Gab-
riele Zull. Kostenlose Eintrittskarten 
gibt es ab 12. September  beim i-
Punkt. 

Zusammen mit der Musikschule 
Fellbach bietet die Kulturgemein-
schaft am Sonntag, 29. November,  
um 11 Uhr im Rathausaal dem ehe-
maligen Schüler der Musikschule 

Elias Fried ihr „Podium junger Solis-
ten“. Der herausragende junge Cel-
list, derzeit im Studium an der Mu-
sikhochschule Stuttgart, spielt teils 
solistisch, teils mit seinem Cello-
quartett HEIJ, Werke u.a. von Bach 
und Alexandre Glazounov. Das er-
eignisreiche Jahr klingt am Freitag, 
4. Dezember, aus mit einer (Vor-) 
Weihnachtsfeier in der Gutsbar des 
Weinguts Heid. Geschichten, Ge-
dichte und Gutsle dürfen mitge-
bracht werden. 

Erstes Highlight im neuen Jahr ist 
das inzwischen bestens etablierte 
Neujahrskonzert, das junge Spitzen-
musiker mit einem maßgeschnei-
derten Programm von Mozart bis Pi-
azzolla bestreiten. Eva Zalenga mit 
ihrer glockenhellen Stimme ist ge-
fragter Gast auf großen Bühnen. 
Robin Neck besitzt einen strahlkräf-
tigen Tenor und charmante Spiel-
freude. Der Klarinettist Adam Am-
barzumjan berückt die Zuhörer mit 
seinem farbenreichen Spiel. Energe-
tisch, inspirierend und von Sängern 
geliebt: Doriana Tchakarova am Kla-
vier 

Die jährliche Mitgliederversamm-
lung findet am Dienstag, 29. Sep-
tember, im Restaurant Zoey statt 
und wird von Elias Morelli, Schüler 
der Musikschule, auf der Marimba  
begleitet. Ein Keramikworkshop für 
Kinder, Erwachsene und Familien in 
Kooperation mit der Kunstschule 
rundet das Programm ab. 

Der allgemeine Vorverkauf be-
ginnt am Samstag, 12. September,  
beim i-Punkt. Auch für das Neu-
jahrskonzert gibt es dann bereits 
Karten. Flyer mit dem Gesamtpro-
gramm liegen beim i-Punkt und an 
anderen Stellen in der Stadt aus. 

• Weitere Infos:  www.kulturge-
meinschaft-fellbach.de 

Vielseitig und hochwertig 
Kulturgemeinschaft bietet im Herbst Literatur, Musik, Mundart und Erkundungen

 „Beziehungskisten – zwischen Bild-
schirm und Begegnung“ ist das The-
ma der VHS Unteres Remstal für das 
Wintersemester 2026/2027. Das ge-
druckte Programmheft liegt wie ge-
wohnt an den bekannten Auslage-
stellen bereit – darunter bei der 
Kreissparkasse, in Gemeinde- und 
Stadtverwaltungen, Büchereien so-
wie in den Geschäfts- und Zweig-
stellen der VHS. Auch online ist das  
Programm verfügbar – als Blätter-
katalog unter www.vhs-unteres-
remstal.de/service/programmheft. 
Mit nur wenigen Klicks kann man 
sich direkt anmelden. Über den in-
tegrierten Buchungsbutton kann 
man sich schnell und einfach seinen  
Platz in zahlreichen neuen Kursen, 
Vorträgen und Veranstaltungen.  

Unter dem diesjährigen Semester-
thema „Beziehungskisten – zwi-
schen Bildschirm und Begegnung“ 
widmet sich die VHS  Unteres Rems-
tal einer Frage, die viele Menschen 
bewegt: Wie gestalten wir heute 
unsere Beziehungen? 

Für Fragen und persönliche Bera-
tung steht das  Service-Telefon unter 
07151 958 80-0 zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten zur Verfügung.

VHS pflegt  

Beziehungskisten

Helga Schubert liest aus „Luft zum Leben“ und spricht mit Moderatorin Silke Arning 

vom SWR. Foto:  Rabauke Filmproduktion/Zimmermann

Eva Zalenga ist beim Neujahrsjonzert zu 

erleben. Foto: geliefert  



Die Stadtverwaltung Fellbach trauert um

Elsbeth Schaffer
Frau Schaffer war bis zu ihrem Austritt im Sommer 1997 als Schulse-
kretärin am Friedrich-Schiller-Gymnasium bei der Stadt Fellbach be-
schäftigt. Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken be-
wahren.
Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Fell-
bach.

Gabriele Zull                 Martin Brinkmann
Oberbürgermeisterin          Personalratsvorsitzender

sehen.
Frau Alexandra Karg, zuletzt ge-

meldet, Bühlstr. 33, 8700 Küsnacht, 
Schweiz ist ein Bescheid des 
Kämmereiamts zu eröffnen.

Frau Alexandra Karg wird hiermit 
Gelegenheit gegeben, den Bescheid 
innerhalb von zwei Wochen, vom 
Tage der Bekanntmachung an ge-
rechnet, beim Bürgermeisteramt 
Fellbach – Kämmereiamt, Markt-
platz 1, während den üblichen 
Dienstzeiten nach vorheriger An-
meldung einzusehen.

Herrn Jie Zhong und Frau Guoxin 
Lou, zuletzt gemeldet, Westfalen-
str. 1, 71640 Ludwigsburg ist ein Be-
scheid des Kämmereiamts zu eröff-
nen.

Herrn Jie Zhong und Frau Guoxin 
Lou wird hiermit Gelegenheit gege-
ben, den Bescheid innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an gerechnet, beim 
Bürgermeisteramt Fellbach – 
Kämmereiamt, Marktplatz 1, wäh-
rend den üblichen Dienstzeiten 
nach vorheriger Anmeldung einzu-

Öffentliche Zustellungen
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Bäume prägen das Stadtbild und 
sind wichtige Lebensräume für Tie-
re und andere Pflanzen. Gleichzei-
tig müssen sie verkehrssicher sein. 
Die Stadt Fellbach kontrolliert ihre 
Bäume deshalb regelmäßig und 
lässt notwendige Pflegemaßnah-
men durchführen.

Aktuell mussten zwei große 
Eschen auf dem Alten Friedhof aus 
Sicherheitsgründen stark zurückge-
nommen werden. Die Standsicher-
heit der beiden alten Eschen, die 
eine war knapp 90 Jahre alt, war 
nicht mehr gewährleistet. Eine der 
Eschen wurde deshalb bodennah 
zu einem Habitatbaum zurückge-
schnitten. Vom zweiten Baum konn-
te mehr erhalten werden: Seine 
Krone wurde deutlich reduziert, 
vorhandene Bruthöhlen blieben je-
doch bestehen. In einer der Höhlen 
hatte in diesem Jahr bis zum Aus-
flug der Jungvögel im Juli ein Vogel 
gebrütet. „Jeder Baum, den wir ver-

lieren, ist bedauerlich. Gerade bei 
alten Bäumen geht mit der Entnah-
me auch ein wertvoller Lebensraum 
verloren“, sagt Baumgutachter Mar-
tin Müller. „Unser Ziel ist deshalb 
immer, einen Baum so lange wie 
möglich zu erhalten. Wenn die Si-
cherheit nicht mehr gewährleistet 
werden kann, müssen wir handeln. 
Durch Habitatbäume, Ökotorsos 
und Neupflanzungen versuchen wir 
gleichzeitig, einen Teil des ökologi-
schen Wertes zu bewahren und den 
Baumbestand für die Zukunft zu si-
chern.“

Um bereits frühzeitig für Ersatz zu 
sorgen, wurden ab 2015 Jungbäu-
me gepflanzt. Denn klar ist: Jeder 
Baum, der aus Sicherheitsgründen 
entfernt oder stark zurückgenom-
men werden muss, ist auch ein Ver-
lust für das Stadtklima und die Öko-
logie. Bäume speichern CO2, produ-
zieren Sauerstoff, spenden Schatten 
und bieten Lebensraum. Umso 

wichtiger ist es, den vorhandenen 
Baumbestand so lange wie möglich 
zu erhalten und gleichzeitig für 
ausreichend Nachwuchs zu sorgen.

Die Stadtverwaltung Fellbach 
führt bereits seit Beginn der 2000er-
Jahre regelmäßige Baumkontrollen 
durch. Besonderes Augenmerk gilt 
dabei Bäumen an Straßen und We-
gen, da von nicht standsicheren 
Bäumen oder abbrechenden Ästen 
eine erhebliche Gefahr ausgehen 
kann. Unterstützt werden die Fach-
leute des Tiefbauamts dabei von 
Baumgutachter Martin Müller, In-
genieur für Forst- und Baumökolo-
gie.

Alle Untersuchungen und Maß-
nahmen werden im Baumkataster 
dokumentiert. Ziel ist es, möglichst 
viele gesunde und vitale Bäume in 
Fellbach zu erhalten.

Auch Eigentümer privater Grund-
stücke sind für die Verkehrssicher-
heit ihrer Bäume verantwortlich. 
Bäume und größere Äste dürfen 
keine Gefahr für Menschen oder 
fremdes Eigentum darstellen. Re-
gelmäßige Kontrollen und eine 
fachgerechte Pflege sind deshalb 
auch auf privaten Grundstücken 
wichtig.

Baumsicherheit in Fellbach
Zwei alte Eschen am Alten Friedhof wurden zurückgenommen

Zwei Eschen mussten zurückgenommen werdenn Fotos: Küstner

Stammfäule setzte dem Baum zu.      

Seite 5

Zu einem Abend bei den Fleder-
mäusen lädt der NABU Fellbach am 
Freitag. 4. September, 18.30 bis 
20.30 Uhr, speziell Familien mit Kin-
dern im Alter von sieben bis neun 
Jahren ein. Geschwisterkinder, die 
etwas jünger oder älter sind, sind 
selbstverständlich auch willkom-
men. In Oeffingen lernen die Kinder 
spielerisch, wie Fledermäuse leben, 
jagen, fressen und wie sie geschützt 
werden können. Mit Einbruch der 
Dunkelheit werden die Fledermäu-
se – „die Schönen der Nacht“ – dann 
am Abendhimmel beobachtet und 
mit dem Detektor auch gehört. 

Neben dem Wetter angepasster 
Kleidung und gegebenenfalls einer 
Trinkflasche sollten die Kinder 
einen schwarzen oder grauen So-
cken zum Basten mitbringen.

Die Kinder dürfen nur in Beglei-
tung einer erziehungsberechtigten 
Person teilnehmen. 

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos, ein Anmeldefor-
mular ist zu finden auf der Home-
page des NABU nabu-fellbach.de. 
Der genaue Treffpunkt wird nach 
der Anmeldung per E-Mail mitge-
teilt.

Ein Abend bei den 
Fledermäusen

Jumping Fitness 60+ zum Kennen-
lernen gibt es am Samstag, 12. Sep-
tember, 10 Uhr, in der VHS Fellbach, 
Eisenbahnstraße 23. Bei Jumping 
Fitness aktivieren die sanften 
Schwingungen des Trampolins die 
Muskulatur und das Herz-Kreislauf-
System. Zu passender Musik werden 
Gleichgewicht und Koordination 
verbessert, geschult und trainiert. 

Information und Anmeldung 
unter Kursnummer 26F31700 auf 
www.vhs-unteres-remstal.de.

Jumping Fitness 
zum Kennenlernen



Philharmonischer Chor
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 

20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 

Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 

Uhr Junger Chor.

Senioren-Männerchor „Spätlese“
Chorzentrum, Schillerstr. 26

Singchor Fellbach
Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 

10, 70734 Fellbach

Chorprobe immer donnerstags von 19.45 

bis 21.45 Uhr, www.singchor-fellbach.de

Stadtkapelle Fellbach 
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr, Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

StadtMuseum Fellbach
Hintere Straße 26, Öffnungszeiten Di bis 

So, 14 bis 18 Uhr

bis 1. November: Ausstellung Einfach gut 

– Dänisches Design.

Galerie der Stadt Fellbach
Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So, 14 

bis 18 Uhr

Kunstverein Fellbach e.V.
Freitag, 25. September: 19.30 Uhr Vernis-

sage Ottmar Schnepp im Kunstvereinskel-

ler.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Freitag, 25. September: 18 bis 21 Uhr To-

fu spezial 3.0: köstliche Überraschung,  

Eisenbahnstr. 23, vhs, Lehrküche.

Samstag, 26. September: 11 bis 14.30 Uhr 

Kleidertauschaktion in der vhs in Fellbach, 

Eisenbahnstr. 23, vhs.

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide Schorndorferstraße 33. 
Nach den Sommerferien beginnen Musik-
garten-Kurse für Kinder von sechs Mona-
ten bis fünf Jahren. Die Babykurse (bis 18 
Monate) finden Montag- und Donners-
tagvormittag statt. Für Kinder bis 3,5 Jah-
re sind die Kurse Montag- und Donners-
tagvormittag, sowie Montag- und Freitag-
nachmittags im Kunstwerk, Schorndorfer 
Str. 33.
Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 
www.internationaler-chor-fellbach.de 
Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-
sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 
während der Schulzeit.
Kantorei Fellbach 
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) mitt-
wochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) mittwochs 15.45 Uhr; Minikan-
torei II (Kindergartenalter) donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1836 e.V.
Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
teh aus, Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben, traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden
Gotthilf-Bayh-Straße 38, Schmiden, 
www.lyra-schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester mittwochs 
17 Uhr, Proben Jugendorchester mitt-
wochs 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und An-

meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 

oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-

online.de.

LandFrauen Oeffingen
NABU-Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-

straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-

bu-fellbach.de

Mittwoch, 2. September: 19.30 Uhr Mo-

natstreff für alle Naturschutzinteressier-

ten, NABU-Zentrum Hönle-Ranch.

Freitag, 4. September: 18.30 Uhr Ein 

Abend bei den Fledermäusen für Fami-

lien, Tennhof in Oeffingen. Info und not-

wendige Anmeldung unter www.nabu-

fellbach.de

Samstag, 5. September: 19.30 Uhr Ein 

Abend mit Fledermäusen für Erwachsene, 

Max-Eyth-See, Stuttgart. Info und notwen-

dige Anmeldung unter 

www.nabu-fellbach.de

Naturfreundehaus
Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 

589 475, www.naturfreunde-fellbach.de

 Das NaturFreundeHaus auf dem Kappel-

berg ist wegen der AWO-Kinder Freizeit 

vom 27. Juli bis einschl. 13. September ge-

schlossen.

Der Kiosk am Kernenturm auf dem Kap-

pelberg und ist  bis einschl. 23. August ge-

schlossen. 

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-
fraktion Telefonsprechstunde
Dienstag, 25. August: 18 bis 19 Uhr 

Stadträtin Beate Wörner, Tel. 0711 624 

864, E-Mail: mail@beatewoerner.de

Donnerstag, 27. August: 18  bis 20 Uhr 

Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 

3845 5562, E-Mail: sara.schmalz-

ried@web.de

SPD Fellbach
Montag, 24. August: 17 bis 18 Uhr Stadt-

rätin Ruth Lemaire, Tel. 0711 514 980.

Fellbacher Stadtmacher
Samstag, 22. August: 14 bis 15 Uhr Stadt-

rat Nathan Seibold, E-Mail: nathan.sei-

bold@gmx.de, Tel. 0157 8429 7721.

Montag, 31. August: 18 bis 19 Uhr Stadt-

rat Jörg Schiller, Tel: 0711 5170 187.

FW/FW Fellbach
Bürgerhotline der Freien Wähler/Freien 

Demokraten Fellbach: 0711 31 533 175.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 

im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-

Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 

dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 

Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-

mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 

20.15 Uhr.

Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.

Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach, 

Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Tel. 0711 
69337730, 
E-Mail: oeffingen@forum-fellbach.de.
Die Kurse finden nach individueller Ab-
sprache mit der Kursleitung auch wäh-
rend der Schulferien statt.
Montag, 24. August: 14 Uhr Die fünf Ess-
linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-
fitness, Gymnastikraum Turn- und Festhal-
le.
Dienstag, 25. August: 9.30 Uhr Mobil & 
Entspannt, Schlössle.
Mittwoch, 26. August: 9.30 Uhr und 
10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 
Schlössle; Wanderung durch das Dürr-
bachtal nach Sillenbuch.
Donnerstag, 27. August: 9.45 Uhr Denk-
sport, Schlössle; 16 und 17 Uhr QiGong I 
und II, Seniorenhaus Hindenburgstraße 
15.
Mittwoch, 16. September: Ausflug nach 
Mainz und Rüdesheim.
Stadtseniorenrat Fellbach e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden). Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660; dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Mozartstraße 16, Fellbach, Tel. 0711/ 
585 676-60, 
E-Mail: mozartstrasse@forum-fellbach.de
Der Treffpunkt Mozartstraße macht bis 
zum 6. September Sommerpause. Ab dem 
7. September geht das Programm weiter.

Treffpunkt Schmiden

Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Charlottenstr. 
55, Tel. 0711/516 642, 
E-Mail: schmiden@forum-fellbach.de.
Der Treffpunkt Schmiden macht bis zum 
13. September, analog zu den Schulferien, 
Sommerpause.
Ab dem 14. September öffnet der Treff-
punkt Schmiden wieder.

Digital-Cafe Oeffingen

Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im Bür-
gerbüro Oeffingen, Schulstraße 1. 
Das Digital-Café unterstützt ältere Men-
schen dabei, digitale Geräte selbstständig 
zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 
einem ruhigen Rahmen.
Anmeldung optional per E-Mail: 
digitalcafe@r-ci.de

Heimat und Welt

Aquarien und Vogelfreunde Fellbach
www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de
Vom 3. April bis 3. Oktober ist die Frei-
landanlage im Haldenbach geöffnet. Im-
mer Sonn- und Feiertags von 11 bis 19 
Uhr; Bewirtung mit Leckerem vom Grill, 
kühlen Getränken und Eis.
Förderverein Besinnungsweg
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würmern aus Moulin Rouge, Rock 
of Ages und Greatest Showman – 
die MMonks machen Musicalsongs 
tanz- und partytauglich. Zu erleben 
ist die elfköpfige Band am Donners-
tag, 27. August, auf der Live im 
Park-Bühne auf dem Guntram-
Palm-Platz. Konzertbeginn ist um 
18.30 Uhr, das Catering startet be-
reits um 17.30 Uhr. 

Die MMonks lieben Musical und sie 
bringen die besten Melodien aus 
der bunten Musicalwelt direkt auf 
die Bühne – und das nicht „nur“ 
zum Zuhören, sondern zum Tanzen, 
Rocken, Mitsingen und Feiern! Von 
zeitlosen Klassikern wie Saturday 
Night Fever, We Will Rock You, 
Grease, Footloose, Mamma Mia und 
Tarzan bis hin zu modernen Ohr-

Das Beste aus der Welt der Musicals

Die MMonks spielen Musical-Hits. Foto:  geliefert 



Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580

Sonntag, 23. August: 8.30 Uhr Frühgot-

tesdienst.

Pauluskirche  

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 23. August: kein Gottesdienst.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 

Sonntag, 23. August:  11 Uhr Spätgottes-

dienst.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 23. August: 10.30 Uhr Gottes-

dienst – Sommerkirche.

Samstag, 29. August: 14 Uhr Trau-Gottes-

dienst.

Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Sonntag, 23. August: 9.30 Uhr Gottes-

dienst – Sommerkirche.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 22. August: 17.30 Uhr Beichtge-

legenheit und stille Eucharistische Anbe-

tung; 18.30 Uhr Vorabendmesse.

Mittwoch, 26. August: 9 Uhr Messfeier, 

anschließend Rosenkranz; Entfällt –  19 

Uhr Kirchenchor Fellbach: Probe, Franzis-

kusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Pfarrbüro geschlossen bis zum 17. August. 

Vertretung in dringenden Notfällen: Pfarr-

büro Oeffingen.

Sonntag, 23. August: 10.30 Uhr Messfeier 

mit Eisernen Hochzeit, MKH.

Montag, 24. August: 9.30 Uhr Frauen-

gymnastik Schmiden, MKH.

Donnerstag, 27. August: 18.25 Uhr Ro-

senkranz; 19 Uhr Messfeier, beides MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Sonntag, 23. August: 9 Uhr Messfeier.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 23. August: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Christusbund Fellbach

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 

Sonntag, 23. August: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 23. August: 10.30 Uhr Gottes-

dienst in Stuttgart.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Sonntag, 16. August bis 30. August: 

Sommerpause – kein Gottesdienst.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 23. August: 10 Uhr Frühstücks-

gottesdienst.

Neuapostolische Kirche 

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 
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Sonntag, 23. August: 9.30 Uhr Gottes-

dienst.

Mittwoch, 26. August: 20 Uhr Gottes-

dienst.

Zeugen Jehova

Sonntag, 23. August: 17 Uhr Vortrag 

„Unter Verfolgung standhaft bleiben“, 

Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder per 

Videokonferenz, Zugangsdaten  unter Tel.  

07151 909110 oder E-Mail versfell-

bach@gmail.com

Gospelhouse Fellbach

 Bahnhofstraße 1; www.gospel-

house.church/fellbach

Gottesdienst mit Kinderkirche sonntags 

11 Uhr und YTH Jugendkirche ab 13 Jahre 

freitags 18 Uhr.

Jeden Dienstag: 10 bis 11.30 Uhr Krabbel-

gruppe „Kükenkiste“.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 

AWO Kindertagespflege

Neue Straße 14, Tel. 07181/207207,

www.awo-rems-murr.de

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-

sönliche Beratung nach Terminabsprache. 

Offene Sprechstunde jeden ersten Don-

nerstag im Monat (außer in den Schulfe-

rien) von 9.30 bis 11.30 Uhr im Stadtteil- 

und Familienzentrum sfz, Eberhardstraße 

37.

Elternberatung für Eltern, die überlegen 

ihr Kind von einer Kindertagespflegeper-

son betreuen zu lassen. Kommen Sie vor-

bei und informieren Sie sich.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-

net am Montag und Freitag 8.30 bis 14 

Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 

16.30 Uhr; Demenzgruppen finden statt 

Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 

Uhr, vorherige Anmeldung erforderlich; 

Begegnungscafé für Frauen aller Nationa-

litäten mittwochs (außer in den Schulfe-

rien) 9.30 bis 11 Uhr, keine Anmeldung. 

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4 

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 

14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 

und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 

Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 

10 bis 11 Uhr im CVJM-Heim;  Aktiv & Mo-

bil Seniorengymnastik jeweils freitags 

9.30 bis 10.30 Uhr in den Räumlichkeiten 

der DRK, Ringstraße 5. Weitere Informa-

tionen unter drk-fellbach.de und E-Mail: 

sozialarbeit@drk-fellbach.de - neue Teil-

nehmende sind für beide Angebote herz-

lich willkommen.

Das Bastelteam ist auf den Fellbacher Wo-

chenmärkten vertreten – am 18. Septem-

ber in Schmiden und 19. September in 

Fellbach. Es gibt liebevoll selbst herge-

stellte Dinge. Außerdem beteiligt sich der 

DRK an der Schultütenaktion.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 

von Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver

waltung, Tel.  Sekretariat 0711/5851-7567.

Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 

PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-

pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 

Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-

Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 

und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-

ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 

Mittagsband und AG-Angebote an der 

Ganztagsschule Wichernschule

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Terminevereinbarung  

und Kontakt unter Tel. 0711/57543-69 

oder E-Mail: energieberatung@stadtwer-

ke-fellbach.de

Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 

5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 

Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 

ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 

regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-

tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-

handlungspflege), Alltagsbegleitung und 

Unterstützung im Haushalt nach telefoni-

scher Vereinbarung. 

Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 

Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet das 

Begegnungscafé International im PLEKS, 

Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 

und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 

kontakt@hausundgrundfellbach.de.

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/ 

513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. Hos-

pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-

tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 

Kinder- und Jugendhospiz „Pusteblume“: 

Tel. 07191/927 9720. 

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege, Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-

lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-

tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-

ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957 906-22. 

Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.
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Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel. Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

5 79 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, 

Tel. 0711/57541-36, E-Mail: mobile-dien-

ste-ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.

Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 

im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 

Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 

Angelika Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 

E-Mail: angie-biene@ t-online.de

VDK Ortsverband Fellbach-Schmiden-

Oeffingen

Jeweils am 2. Mittwoch des Monats berät 

Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 15 

bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3 in 

Fellbach. 

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50 

Euro; für Besitzer der Fellbach BonusCard 

die Hälfte. Anmeldung für Montag: bis 

freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für 

Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 

Anmeldung Tel. 0711/585676-38 oder E-

Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.

Reparaturcafé an jedem letzten Freitag 

des Monats. Von 17 Uhr bis 20 Uhr helfen 

Ehrenamtliche bei der Reparatur von 

Elektronik, Haushaltsartikeln und mehr.   

Fragen:  E-Mail reparatur-cafe@fell-

bach.de.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Sommerpause bis Donnerstag, 10. Sep-

tember.

Sommernachts Open Air Kino im Rat-

haus Innenhof – 20. August bis 30. Au-

gust.

Freitag, 21. August: Michael.

Samstag, 22. August: Ach, diese Lücke, 

diese entsetzliche Lücke.

Sonntag, 23. August: Steckerlfischfiasko.

Montag, 24. August: Der Teufel trägt Pra-

da 2.

Dienstag, 25. August: Das Kanu des Ma-

nitu.

Mittwoch, 26. August: Steckerlfischfiasko.

Donnerstag, 27. August: Calle Málaga.

Freitag, 28. August: Glennkill: Ein Schafs-

krimi.

Samstag, 29. August: Frühstück bei Aud-

rey.

Sonntag, 30. August: Extrawurst.

Termine - Treffs - Themen



Notdienste
Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Samstag, 22. August: Engel Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblingen; Apotheke Müns-
ter, Mainstr. 45, S-Münster.
Sonntag, 23. August: Luginsland Apotheke, Barbarossastr. 79, S-Luginsland; Apotheke 
Stetten, Klosterstr. 17, Kernen-Stetten.
Montag, 24. August: Central Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2, Waiblingen; Alte 
Apotheke Untertürkheim, Augsburger Str. 383, S-Untertürkheim.
Dienstag, 25. August:  Apotheke VITA Bad Cannstatt, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt; 
Burg Apotheke, Karl Ziegler Str. 52, Waiblingen.
Mittwoch, 26. August: Neue Apotheke Schmiden, Gotthilf Bayh Str. 4, Fellbach; Apo-
theke am Marktplatz Wangen, Ulmer Str. 363, S-Wangen.
Donnerstag, 27. August: Trauben Apotheke Fellbach, Vordere Str. 1, Fellbach; Staufen 
Apotheke Waiblingen, Heinrich Küderli Str. 2, Waiblingen.
Freitag, 28. August: Stadt Apotheke Zuffenhausen, Unterländer Str. 55, S-Zuffenhau-
sen; Talkrabb Apotheke Feuerbach, Stuttgarter Str. 92, S-Feuerbach.
Samstag, 29. August: Kappelberg Apotheke Fellbach, Berliner Platz 2, Fellbach; Apo-
theke an der St. Anna Klinik, Obere Waiblinger Str. 109, S-Bad Cannstatt.
Sonntag, 30. August: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut; Bahnhof 
Apotheke Dr. Riethmüller, Bahnhofstr. 25, Waiblingen.

 donnerstags 19.30 Uhr.

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 
14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-
rien: 12 bis 18 Uhr. Jeden letzten Samstag 
im Monat ist Girls Day.
Von Montag, 24. August, bis Montag, 14. 
September, hat der Abenteuerspielplatz 
Sommerschließpause. 
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Das Jugendhaus macht bis Montag, 31. 
August, Sommerpause und bleibt ge-
schlossen.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  
info@volltreffer-ev.de –  Treffpunkt: Voll-
treffer-Garten. Motto im September: Wir 
legen los! – Nächster Termin:  Freitag,  25. 
September.
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
ab Freitag, 1. Mai: Nordic Walking Lauf-
treff: Fellbach, ab sofort Parkplatz Wald-
schlössle, montags und mittwochs jeweils 
um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene
Für mehr Gesundheit, innere Stärke & Si-
cherheit.  Online-Info: svf-budo.de/karate-
kurse.html · 0177-3616252
RFV Fellbach e.V.
Hinterer Bühl 9, 70734 Fellbach
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Allgemeiner Rehasport mittwochs 9.10 – 
10 Uhr Gymnastikraum Tennisverein 
(Kienbachstr. 21); Kräftigung und Sturz-
prophylaxe mittwochs 10.40 – 11.30 in 
der Gäuäckersporthalle 1 (Bühlstr. 141-
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145); Adipositas-Sport dienstags 11-11.50 

Uhr im Sportzentrum LOOP (Bühlstr. 145); 

Rehasport Rücken z.b. freitags 9.10-10 

Uhr im Sportzentrum LOOP.

Mittwoch, 26. August: 19 Uhr Vortrag 

von Frau Dr. Simone Brenner zum Thema 

„Schmerztherapie“, Sportzentrum LOOP, 

Bühlstr. 145, Eintritt frei.

SVF Turnabteilung
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 

Informationen  unter Telefon  

0171/471 0294.

SVF – Sportabzeichengruppe
ab Montag, 13. April: Training und Ab-

nahme des Sportabzeichens für Kinder/

Jugendliche (ab 6 Jahre) und Erwachsene 

im Max-Graser-Stadion Fellbach; immer 

montags von 18 bis 20 Uhr.

TSV Schmiden      
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 

21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Tanz und Balance
Montags: 16.45-17.45 Uhr Tap Dance I, II; 

17.50-18.50 Uhr Body Complete.

Mittwochs: 10-11 Uhr Taijiquan; 11.05-

12.05 Uhr Qigong; 18-19.30 Uhr Tap 

Dance IV; 19.45-21 Uhr Line Dance; 18.30-

19.30 Uhr Vinyasa Yoga Light; 19.40-20.40 

Uhr Yin Yoga. 

Donnerstags: 19-20.30 Uhr Jazzstyle.

Informationen unter www.tanz-balance-

oeffingen.de

Aktuell: 44. Tanzworkshop Oeffingen 5. 

September bis 11. September 2026 mit 

verschiedenen Workshop-Angeboten;  In-

formationen unter www.tanzworkshop-

stuttgart-oeffingen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit

Termine - Treffs - Themen

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110



 Es gibt Menschen, die überleben kaum bis 
zum ersten Kaffee. Und dann gibt es uns: Die 
Hitradio antenne 1 Wachmacher. Kim, Steffi 
und ich haben beschlossen, die längste Mor-
ningshow Baden-Württembergs zu mode-
rieren.

Nicht zwei Stunden. Nicht vier. Sondern – 
Trommelwirbel – 60 Stunden am Stück! Ja, 
richtig gelesen. Während normale Men-
schen irgendwann denken: „Ach, jetzt wäre 
ein Nickerchen schön“, denken wir: „Super 
Idee! Lass uns stattdessen noch einen Song 
spielen und darüber diskutieren, warum 
Kühlschränke eigentlich Licht haben.“ Los 
geht’s am Mittwoch um 6 Uhr morgens. Da 
sind wir noch frisch, geschniegelt und voller 
Motivation. Die Stimmen klingen wie aus 
dem Radio – was praktisch ist, weil wir ja im 
Radio sind. Donnerstagmorgen wird’s inte-
ressant. Da beginnt die Phase, in der jeder 
Schatten aussieht wie ein Hörer und man 
sich ernsthaft fragt, ob man gerade den Wet-
terbericht oder das Rezept für Kartoffelsalat 
vorgelesen hat. Und wenn am Freitag um 18 
Uhr endlich Schluss ist, werden wir wahr-
scheinlich zwei Dinge gleichzeitig tun: ju-
beln und im Sitzen einschlafen.

Also schaltet ein und zählt gerne mit, wie 
oft wir versehentlich „Guten Morgen“ sagen, 
obwohl draußen längst wieder die Sonne 
untergeht. Oder kommt am besten direkt bei 
unserem Pop-Up-Studio vorbei und schaut 
uns beim Radiomachen über die Schultern. 
Denn wir senden die drei Tage live aus dem 
Haus des Tourismus auf dem Stuttgarter 
Marktplatz. Mit jeder Menge Musik, guter 

Laune und ver-
mutlich den größ-
ten Augenringen, 
die ihr je gesehen 
habt. Wir freuen 
uns drauf!  Eure 
Wachmacher Os-
termann, Kim 
und Steffi

Wachmacher 

am Limit

Foto: Niedermüller

Fellbach.  Es dauert nicht mehr lange, dann 
wird eine der größten Baustellen der Stadt-
geschichte in Fellbach (Rems-Murr-Kreis) 
in Angriff genommen. Die Auswirkungen 
durch die Verlegung der Stadtbahnhalte-
stelle, die Umgestaltung des Kirchplatzes, 
das neue Mobility Hub und die veränderte 
Tiefgarageneinfahrt sind spätestens unge-
fähr ab Jahresende für viele Monate deutlich 
zu spüren.

Mit dem Baubeschluss hat der Gemein-
derat die sogenannte Neue Mitte, also das 
Areal nördlich des Rathauses, vor einigen 
Wochen endgültig auf den Weg gebracht. 
Auslöser des umfangreichsten  Stadtent-
wicklungsprojekts der kommenden Jahre in 
Fellbach ist die unvermeidliche Verlegung 
der Stadtbahn-End-
haltestelle Lutherkir-
che um circa 100 Meter 
gen Westen. Die Stadt-
bahnen enden künftig 
auf Höhe des Alten 
Friedhofs.

Verlängerte Haltestel-
len für die neuen 
Stadtbahnen

Nötig ist diese neue 
Endhaltestelle, weil die 
Stuttgarter Straßenbah-
nen AG bereits in den 
nächsten Monaten die 
doppelt so langen Wag-
gons auf die Schiene 
bringt. Das erfordert wie-
derum erweiterte Halte-
stellen, doch die Verlän-
gerung der Fellbacher 
Endhaltestelle ist am ak-
tuellen Standort an der Ecke Seestraße/
Cannstatter Straße aus Platzgründen nicht 
möglich.

Somit soll für ein Investitionsvolumen 
von 12,55 Millionen Euro die Neue Mitte 
Fellbach umgesetzt werden. Konsens 
herrschte im Gemeinderat, dass der ange-
strebte moderne Mobilitätsknotenpunkt 
grundsätzlich realisiert werden muss. Ange-
sichts der besorgniserregenden Lage der 
Stadtfinanzen verzichtet Fellbach jedoch 
auf das zwischenzeitlich vorgesehene üppi-
ge Dach über dem Kirchplatz. Das senkt die 
Gesamtausgaben um 1,1 Millionen Euro.

Nicht einig waren sich die Fraktionen al-
lerdings bezüglich der Überdachung der 
Stadtbahn-Endhaltestelle selbst. Vor allem 
die CDU offenbarte angesichts der Haus-
haltsmisere erhebliche Bedenken. Man 
müsse daran denken, „dass nicht die nächs-
te Generation noch mehr belastet wird“, er-
klärte der Fraktionschef Franz Plappert: 

„Wir werden dem Dachbau über der Stadt-
bahnhaltestelle nicht zustimmen können.“

Die Mehrheit im Gremium hingegen ließ 
sich von der Einschätzung der Stadtverwal-
tung überzeugen. Das Amt für Hochbau und 
Gebäudemanagement hatte zuvor in einer 
umfangreichen schriftlichen Vorlage die 
positiven Aspekte minutiös aufgelistet. 
„Das rund 72 Meter lange Bahnsteigdach 
bildet ein prägnantes, lineares Raumele-
ment, das den gesamten Bahnsteig in eine 
durchgängig geschützte Aufenthaltszone 
verwandelt.“ 

Das Dach gewährleiste „durch seine 
großzügige Ausdehnung“ einen witterungs-
geschützten Ein- und Ausstieg der Fahrgäs-
te in nahezu allen Bereichen. Seine klare 
Formensprache, die konstruktive Präzision 
und die ruhige Geometrie verleihen nach 
städtischer Einschätzung „dem Bauwerk 
eine hochwertige, zurückhaltend-elegante 
Erscheinung“.

Die im Dach in-
tegrierte Beleuch-
tung sorge „für 
eine gleichmäßige, 
sichere und ange-
nehm helle Aus-
leuchtung des 
Bahnsteigs“. 
Durch die Kombi-
nation aus konst-
ruktiver Überda-
chung und tech-

nischer Infrastruktur „entsteht ein robus-
tes, wartungsarmes und zugleich architek-
tonisch anspruchsvolles Element, das den 
Anforderungen eines modernen Mobilitäts-
raums gerecht wird“. Auch wenn man sich 
wegen der Gesamtkosten von der „großzü-
gigen Lösung“ mit einem durch ein Grün-
dach überspannten Kirchplatz leider verab-
schieden musste, bringe „der abgespeckte 
Entwurf“ mit einem kleineren Dach, das den 
Bahnsteig in der Mitte überspannt, „eine 
wertige Gestaltung unserer Haltestelle Lu-
therkirche“, erklärte der SPD-Fraktionschef 
Andreas Möhlmann. Und das wegen der zu 
erwartenden Zuschüsse für einen eher ge-
ringen Aufwand von 208.000 Euro.

Möhlmann: „Eine Variante, die nur die 
standardmäßigen ‚Schuhschachteln‘ der 
SSB umfasst, können wir uns nicht vorstel-
len.“ Und: „Diese Lösung wird die nächsten 
50 Jahre Bestand haben und ist ein richtiger 
Baustein für unseren Stadtkern.“

Für die Grünen erklärte die Stadträtin 

Beate Wörner, dass „wir uns im Zuge der 
Haushaltskonsolidierung von dem großen 
Dach, das weite Teile des gesamten Kirch-
platzes bedecken sollte, verabschiedet ha-
ben“. Das „sogenannte kleine Dach“ mit sei-
nen 72 Metern Länge „ist nach Ansicht 
unserer Fraktion unverzichtbar“. Es biete 
den Gästen der Stadtbahn Schutz vor Regen 
und Schnee, aber auch vor Sonne und Hitze. 
Und vor allem sei es aufgrund seiner guten 
Beleuchtung in der Dunkelheit ein sicherer 
Ort für Frauen und Jugendliche.

„Während man wartet, sollte
man nicht im Regen stehen“

Für den Fellbacher Jugendgemeinderat 
stellte Yara D'Addeo zwei Fragen: „Wollen 
wir eine Lösung, die gerade ausreicht? Oder 
wollen wir eine Lösung, auf die wir in Zu-
kunft wirklich stolz sein können?“ Ihre Ant-
wort: „Wir als Jugendliche wünschen uns 
dieses lange Bahnsteigdach. Nicht, weil es 
ein Luxus wäre, sondern weil es ein Stück 
Lebensqualität, Sicherheit und Zukunft ist.“

Sie habe es erst vergangene Woche wie-
der erlebt, so D'Addeo: „Es hat in Strömen 
geregnet, ich war auf die Bahn angewiesen. 
Und da wurde mir erneut bewusst, wie wich-
tig ein Dach an einer Haltestelle eigentlich 
ist.“ Denn, ganz klar: „Während man wartet, 
sollte man nicht im Regen stehen.“ Und wird 
es auch nicht, wenn nach diesem positiven 
Gemeinderatsvotum die neue, verlagerte 
Stadtbahn-Endhaltestelle in einigen Jahren 
fertig ist. dh

Neue Endhaltestelle erhält ein langes Dach
Während es für die Neue Mitte 

Fellbach selbst keine große 
Überdachung gibt, bleibt man 

künftig zumindest beim Warten
auf die Stadtbahn nicht im Regen 

stehen.

Visualisierung der neuen barrierefreien Stadtbahn-Endhaltstelle mit 
72-Meter-Dach (rechts oben), dem neugestalteten Kirchplatz mit 
einem „grünen Dach“ sowie dem Mobility Hub mit Fahrradabstellan-
lagen, SSB-Betriebsräumen und einem Café. Das kleine Bild zeigt  die 
Planung für das Dach in der Mitte des Bahnsteigs an der Endhalte-
stelle Lutherkirche aus, rechts die Mauer des Alten Friedhofs.

Visualisierung: Stadt Fellbach/Arge asp Architekten, Steinhoff/Haehner GmbH

Original Ostermann
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Kampf gegen MS
Der 55-jährige Dieter Gierling 
hat Multiple Sklerose  und sucht 
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Parkplatz statt IBA
Das potenzielle Baugebiet an  
der Esslinger Straße wird im 
Oktober ein Parkplatz.
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Fellbach.  Für die Große Weinprobe beim 
Traditionsfest Fellbacher Herbst haben sich 
die Fellbacher Weingärtner einen prominen-
ten Moderator geangelt: Der Kabarettist 
Christoph Sonntag wird am Donnerstag, 8. 
Oktober, im Hölderlinsaal der Schwaben-
landhalle mit seinem unverwechselbaren 
Humor durch die abendfüllende Veranstal-
tung führen.

„Die Besucherinnen und Besucher erwar-
tet ein genussvoller Abend mit ausgewähl-
ten Weinen und bester Unterhaltung durch 
den König des schwäbischen Kabaretts“, 
heißt es in einer Mitteilung der Genossen-
schaft zum Start des Kartenvorverkaufs.Ti-
ckets zum Preis von 45 Euro pro Person  sind 
ab sofort online und in der Kelter der Fellba-
cher Weingärtner erhältlich. Enthalten im 
Eintrittspreis sind die acht ausgeschenkten 
Weine und ein Aperitif, außerdem Brot und 
Mineralwasser.

Die Große Weinprobe zählt seit vielen 
Jahren zu den Höhepunkten des Fellbacher 
Herbstes und will  Wein, Kultur und Gesellig-
keit auf besondere Weise verbinden. „Der 
Abend ist für uns weit mehr als eine klassi-
sche Weinverkostung. Sie bringt Menschen 
zusammen und verbindet hochwertige Wei-
ne mit Unterhaltung und der besonderen At-
mosphäre des Fellbacher Herbstes. Mit 
Christoph Sonntag konnten wir dafür einen 
Moderator gewinnen, der wie kaum ein an-
derer für schwäbischen Humor und regiona-
le Verbundenheit steht“, sagt der Vorstands-
vorsitzende Tom Seibold. ssch

Kabarettist  führt 
durch die Große 

Weinprobe
 Schwäbischer Humor und ausgezeich-

neter Wein: Der Vorverkauf für die 
abendfüllende Veranstaltung mit 

Christoph Sonntag beim Fellbacher 
Herbst hat begonnen.

Kabarettist Christoph Sonntag wird   launig 
durch die Große Weinprobe   führen. Foto: z

Fellbach.  Kürzlich ist neben der Baugrube 
auf der Eppingerstraße bei einem sogenann-
ten Baustellenfest das dortige Fellbacher 
Vorzeigeprojekt für die Internationale Bau-
ausstellung Stadtregion Stuttgart 2027 ge-
feiert worden. Dabei wanderten bei manchen 
Besuchern die Blicke schräg hinüber auf die 
andere Seite der Esslinger Straße.

Auf diesem Gelände, nach dem letzten 
Besitzer Klenk-Areal genannt, war eigent-
lich ebenfalls ein Vorhaben für die Interna-
tionale Bauausstellung vorgesehen. Bereits 
2022 wurden zunächst die dortigen Mieter in 
den Häusern mit den Adressen Auberlen-
straße 21 und Auberlenstraße 23 ausquar-
tiert. „Allen Mietparteien – gewerblich und 
wohnwirtschaftlich – wurde gekündigt, um 
das Projekt im Rahmen der IBA'27 entwi-
ckeln zu können“, erklärte die damalige Lei-
terin des Stadtplanungsamts in einer schrift-
lichen Vorlage für den Fellbacher Gemeinde-
rat.

Zwei Häuser wurden abgerissen,
 seitdem tut sich nichts

Die Mieter wurden in von der Wohnungs- 
und Dienstleistungsgesellschaft Fellbach 
(WDF)  zur Verfügung gestellten Wohnungen 
untergebracht. Die beiden länglichen Häu-
ser wurden anschließend abgerissen. Doch 
auf der plattgemachten Freifläche tut sich 
seit Jahren nichts. Bisher. Denn jetzt geht's 
doch voran, allerdings nicht in der nahelie-
genden Variante: Weil bezüglich der Bebau-
ung – vermutlich Folge der aktuellen Baukri-
se insgesamt – derzeit wie in nahezu allen 
Kommunen in Deutschland auch in Fellbach 
nicht viel geht, will die Stadt demnächst Tei-
le des Klenk-Areals kurzerhand in öffentli-
che Parkflächen umwandeln.

Noch stehen die Betonschalenelemente, 
die einst in Stuttgart auf der S-21-Baustelle 
genutzt wurden, auf dem Eckgrundstück an 
der Esslinger Straße und Auberlenstraße. 
Die einzelnen Elemente bildeten in den ver-
gangenen Jahren immer mal wieder den 
Rahmen für Veranstaltungen der Internatio-

nalen Bauausstellung in Fellbach, beispiels-
weise beim IBA-Festivaltag im Juli 2023. Zu 
Gast war natürlich auch der stets umtriebige 
IBA-Intendant Andreas Hofer.

An einer der Seitenwände dieser Projekt-
bühne ist auch das Motto des Fellbacher IBA-
Beitrags zu lesen: „Agriculture meets Manu-
facturing“, sollte es doch um die Verzahnung 
zwischen Landwirtschaft und Gewerbe ge-
hen. Der Untertitel „110 Hektar Ideen“ ver-
weist zudem auf das gesamte Fellbacher IBA-
Areal, das sich südlich (Thema Landwirt-
schaft) und nördlich (Thema Industrie und 
Gewerbe) der Stuttgarter Straße befindet. 
Mit diesen Ausmaßen stellt es die größte 
Fläche aller IBA-Projekte in der Region 
Stuttgart dar.

Nun hat die Stadt Fellbach bekanntlich 
im Zuge der Finanzmisere mit leerer Kasse 
und unvermeidlicher Haushaltkonsolidie-
rung zu Jahresbeginn ihr Engagement für die 
Bauausstellung eingestellt. Somit ist das 
Klenk-Areal als Festival- und Informations-
zentrale für die IBA'27 eben überflüssig ge-
worden und wird zu diesem Zweck nicht 
mehr benötigt.

Die Alternativlösung in Form einer öf-
fentlichen Parkfläche ist insofern nicht völ-
lig überraschend, als insbesondere die CDU-

Fraktion im Gemeinderat dieses Eckgrund-
stück schon mehrfach für eine Parkgarage 
vorgeschlagen hat, um den Parkdruck in dem 
Gebiet südwestlich des Fellbacher Bahnhofs 
zu reduzieren. Große Unterstützung fand 
der Vorschlag allerdings nicht, stattdessen 
nutzte die Stadt die Freifläche als Projekt-
bühne für die Fellbacher IBA-Projekte. Doch 
auch das ist nun Geschichte, denn bis zu 
einer weiteren Nutzung wird das Gelände ab 
dem Herbst als Parkfläche zur Verfügung ge-
stellt.

Derzeit sieht das Gelände ziemlich ver-
waist aus – auf der geschotterten Fläche liegt 
so mancher Unrat herum, zwei hingeworfe-
ne, verbogene und defekte Stühle mitten-
drin. Doch die Stadt kündigt an: „In den 
kommenden Wochen werden wir hier an der 
Ecke Esslinger Straße/Auberlenstraße auf-
räumen.“

Die zurückgelassenen Bauzäune, eine zu-
gewachsene Fahrradabstellmöglichkeit und 
die „Möblierung“ der IBA’27-Aktionsfläche 
werden in den kommenden Wochen abge-
räumt. Die bisher genutzte Fläche des Areals 
wird anschließend „mit einfachen Mitteln 
umgestaltet“, sodass ab Oktober öffentlicher 
Parkraum zur Verfügung steht.

An das rund 4000 Quadratmeter große 

Areal, das bisher als Projektfläche diente, 
grenzt eine Gewerbebrache, unter der sich 
noch Kellerräume befinden. „Diese Fläche 
ist statisch nicht sicher und wird daher wei-
terhin von einer Nutzung ausgenommen“, 
heißt es aus dem Rathaus.

Zeitnah ist keine Entwicklung 
des Areals in Sicht

Auf der künftigen Parkfläche wird – wie in 
den Anwohnerparkzonen üblich – eine Park-
zeitbeschränkung gelten, während die An-
wohner mit Berechtigung dort frei parken 
können. Per Parkscheibe kann man in jener 
Gegend entlang der Esslinger Straße und 
Auberlenstraße, die zur Bewohnerparkzone 
westlich der Bahnhofstraße gehört, sein 
Auto sechs Stunden stehen lassen.

Grundsätzlich wird für das Klenk-Areal 
„eine städtebauliche Entwicklung ange-
strebt, die eine gute Verbindung zwischen 
Gewerbe und Wohnen schafft“, so der Aus-
blick der Fellbacher Städteplaner in die fer-
nere Zukunft. Der finanzielle Spielraum der 
Stadt ermögliche jedoch keine zeitnahe Ent-
wicklung des Areals. Deshalb komme die 
Stadtverwaltung „zunächst dem Wunsch der 
Anwohner nach, die Fläche interimsweise 
zum Parken zur Verfügung zu stellen“.  dh

IBA-Projektareal wird zum Parkplatz 
Nachdem die Stadt Fellbach aus 

finanziellen Gründen ihr 
Engagement für  die Internationa-
le Bauausstellung 2027 eingefro-

ren hat, wird das potenzielle 
Baugebiet an  der Esslinger Straße 

im Oktober für öffentliche 
Parkplätze freigegeben.

Kaputte Stühle, eine nicht mehr benötigte IBA-Projektbühne: Die Stadt Fellbach will das Gelände nahe der Esslinger Straße „abräumen", wie 
es heißt. Foto: Dirk Herrmann

fellbach. Mountainbiken begeistert im-
mer mehr Kinder und Jugendliche – und ge-
nau hier setzt das Nachwuchsprogramm 
Kids on Bike Fellbach an. Hinter dem Projekt 
stehen Michal Ciz und Simon Schurr, MTB-
Rennfahrer und Fahrtechnik-Trainer, die seit 
zwei Jahren regelmäßige Trainings für Kin-
der und Jugendliche im Raum Fellbach orga-
nisieren.

Ziel des Programms ist es, jungen Fahre-
rinnen und Fahrern den Mountainbike-
Sport spielerisch und sicher näherzubrin-
gen. Dabei geht es darum, die Kinder aktiv zu 

fördern, ihre Fitness, Kondition und Ausdau-
er zu entwickeln und ihnen eine gute Fahr-
technik zu vermitteln, damit sie sich auch 

auf Trails sicher bewegen und mit Spaß 
Fahrrad fahren können.

Trainiert wird unter anderem am Pump-
track Fellbach, am Pumptrack Rommelshau-
sen sowie auf geeigneten Trails am Kappel-
berg. Die Nachwuchsarbeit läuft unter dem 
Dach der DIMB – Deutsche Initiative Moun-
tainbike.

Im Mittelpunkt stehen abwechslungsrei-
che Inhalte: richtiges Bremsen, Kurventech-
nik, Balance sowie ein besseres Gefühl für 
das Fahrrad. Gleichzeitig werden auch Fit-
ness, Ausdauer, und Teamgeist gefördert. 
Das Training richtet sich sowohl an Anfänger 
als auch an fortgeschrittene Kinder und Ju-
gendliche, die Freude an Bewegung und am 
Fahrradfahren haben.

„Mir ist wichtig, dass die Kinder Sicher-
heit auf dem Bike gewinnen, Spaß an der Be-
wegung haben und sich Schritt für Schritt 
weiterentwickeln können“, sagt Michal Ciz. 

„Mountainbiken verbindet Sport, Natur-
erlebnis und Technik – und genau das be-
geistert viele Kinder.“

Das Angebot versteht sich als sinnvolle 
sportliche Freizeitaktivität in der Region 
und als Beitrag zur Nachwuchsförderung im 
Mountainbike-Sport. Kinder lernen in der 
Gruppe, sammeln Erfolgserlebnisse und ver-
bessern ihr Können auf dem Rad in einem 
motivierenden Umfeld.

Aktuell freut sich Kids on Bike Fellbach 
über weitere interessierte Kinder und Ju-
gendliche, die mitmachen möchten. Gesucht 
werden junge Bikerinnen und Biker ab etwa 8 
Jahren, die Lust haben, ihre Fahrtechnik zu 
verbessern, Neues zu lernen und gemeinsam 
mit anderen draußen aktiv zu sein.

Weitere Informationen und Kontakt gibt 
es unter: Kidstreff Fellbach & Waiblingen, E-
Mail: kidstreff.fellbach@dimb-ig-rems-
murr.de red

Fit auf  Pumptracks und Trails im Wald
Die Deutsche Initiative Moun-
tainbike sucht Kinder ab acht 

Jahren, die gerne Rad fahren und 
den Umgang mit dem Mountain-
bike spielerisch erlernen wollen. 

Der Nachwuchs wird unter Anleitung im 
Mountainbikefahren trainiert. Foto: DIMB
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Fellbach.  Anfangs hatte er nur plötzlich so 
ein Kribbeln in Händen und Füßen – so als ob 
die Körperteile eingeschlafen wären und ein-
fach nicht wieder aufwachen wollen. Erst hat 
sich Dieter Gierling dabei nichts gedacht. 
Doch irgendwann ist der heute 55-Jährige 
dann doch zum Arzt gegangen – und kam mit 
der Diagnose Multiple Sklerose zurück. Das ist 
schon eine ganze Weile her – im Jahr 2005 war 
das. Rückblickend glaubt der Fellbacher, dass 
das Ganze bereits 2003 anfing, als er plötzlich 
nur noch sehr schlecht gesehen hat. „MS kann 
ganz unterschiedliche Symptome haben. Ich 
denke, dass ich damals, als das mit den Augen 
war, den ersten Schub hatte“, sagt Dieter Gier-
ling.

Großartig aus der Bahn geworfen hat ihn 
die Tatsache, dass er eine bislang nicht heilba-
re Autoimmunerkrankung hat, damals nicht. 
Die Symptome waren nicht weiter schlimm 
und der 55-Jährige hatte auch so gut wie keine 
Schübe. Also machte der zweifache Familien-
vater einfach weiter wie bisher – 14-Stunden-
Tage als Grafiker waren da keine Seltenheit. 
„Ich bin um 5.30 Uhr aufgestanden und dann 
ging's los bis abends. Oft habe ich auch sams-
tags und sonntags gearbeitet.“ Wenn es mal zu 
stressig geworden sei, habe es zwar mal mehr 
gebitzelt, aber „der Mensch ist ein Gewohn-
heitstier und es wurde ja nicht schlimmer, also 
habe ich es ignoriert“.

Nach der Diagnose macht Dieter 
Gierling erst mal einfach weiter

Die Medikamente, die man ihm nach der Diag-
nose in einer Stuttgarter Klinik empfohlen 
hatte, nahm Dieter Gierling – aber nicht lange. 
Er vertrug sie nicht gut. „Stattdessen habe ich 
recherchiert und bin dabei auf eine Therapie 
mit hoch dosiertem Vitamin K gestoßen. Das 
habe ich eine ganze Weile genommen, bis 
auch das nicht mehr das Richtige war. Aber ich 
kam ohne Medikamente klar, hatte kaum Be-

schwerden und konnte meinen Alltag gut 
meistern.“

Heute, viele Jahre nach der Erstdiagnose, 
klingt das anders. Er braucht für längere Stre-
cken eine Gehhilfe, ist arbeitsunfähig, chro-
nisch erschöpft, leidet unter Schwindel und 
Inkontinenz und hat sich in der Hoffnung auf 
neue Therapieansätze nun sogar mit einem 
Spendenaufruf auf der Plattform GoFundMe 
an die Öffentlichkeit gewandt. 

„Ich habe mittlerweile keinen schubförmi-
gen Verlauf mehr, sondern einen, der sich ste-
tig verschlechtert. Eigentlich bin ich ein posi-
tiv denkender Mensch, aber das ist schon hart, 
denn ich will ja fit sein für meine erst 13-jähri-
ge Tochter. Deshalb gehe ich nun diesen Weg“, 
sagt Dieter Gierling, dem das Laufen im Haus 
an diesem Dienstagvormittag sichtlich schwer 
fällt.

Langsam steuert er die Küche an – Kaffee 
besorgen für das Gespräch über seine Situa-
tion. Der 55-Jährige möchte gerne erzählen – 
davon, dass er sich viel von einem neuen Medi-
kament verspricht, das vor der Zulassung 
steht. Und von einer Stammzelltherapie, die in 
Thailand stattfinden und von der Kasse nicht 
bezahlt werden würde. „Die Kosten dafür lie-
gen bei etwa 50.000 bis 60.000 Euro, eine Sum-
me, die ich alleine nicht aufbringen kann. Des-
halb bitte ich um Unterstützung“, sagt Dieter 
Gierling, der auch bereut, nicht schon früher 
langsamer gemacht zu haben.

Nach einem operativen Eingriff verschlech-
terte sich sein Zustand

 „Jetzt im Nachhinein weiß ich, dass es falsch 
war, nicht mehr auf mich und meine Gesund-
heit achtgegeben zu haben. Selbstfürsorge ist 
so wichtig, dazu rate ich jedem“, sagt der Fell-
bacher, dessen Leben mittlerweile weitestge-
hend von der Krankheit beherrscht wird – er 
geht wöchentlich zur Physio- und zur Ergo-
therapie.

Die Kehrtwende von der schubförmigen zu 
der sich stetig verschlechternden Form kam 
bei dem 55-Jährigen nach einem operativen 
Eingriff, den er Ende 2022 hatte. Dieter Gier-
ling musste sich Blasensteine entfernen las-
sen. Mit der MS hatte die OP nichts zu tun, aber 
seitdem war nichts mehr wie es war. „Ab da hat 
sich mein Zustand komplett verschlechtert. 
Heute habe ich einen Grad der Behinderung 
von 80, Pflegegrad 3, und warte aktuell auf 
meinen Schwerbehindertenausweis. Ich be-
ziehe eine Erwerbsminderungsrente, die je-
doch hinten und vorn nicht ausreicht.“ Nach 
der OP und der massiven Verschlechterung 

war Dieter Gierling in der Reha – vor und nach 
derselben im Jahr 2024 war er längere Zeit 
krankgeschrieben und ist mittlerweile nicht 
mehr erwerbstätig. „Ich habe das damals mit 
meinem Arbeitgeber besprochen und wir ha-
ben überlegt, dass ich vielleicht als Grafiker 
noch im Hintergrund aktiv sein könnte, ohne 
Termindruck.“ Doch kurz darauf kommt die 
Kündigung nach mehr als 30 Jahren Betriebs-
zugehörigkeit – für den Fellbacher „finanziell 
und emotional ein Schlag, der mich gesund-
heitlich zusätzlich runtergezogen hat“.

Doch der gebürtige Crailsheimer macht 
weiter und versucht, positiv zu bleiben – weil 

es seine Art ist und natürlich auch wegen sei-
ner beiden Kinder. Die Jüngere, seine 13-jähri-
ge Tochter, die mit ihm und seiner Partnerin in 
dem Häuschen in Fellbach wohnt, weiß, dass 
ihr Papa nicht mehr so kann, wie er will, und 
oft müde ist. Sie nimmt Rücksicht und hilft, wo 
sie kann.

 Trotzdem kann sich Dieter Gierling nur 
schlecht damit abfinden, pflegebedürftig zu 
sein, und will nicht in Watte gepackt werden. 
„Ich bin doch erst 55 Jahre alt. Ich habe keinen 
Bock auf einen Rollator und darauf, dass ande-
re sich um mich kümmern müssen.“ Gut, dass  
seine Partnerin das mit dem Rollator gleich 
gespürt und ihm ein schickes Elektro-Dreirad 
besorgt hat – es steht im Hausflur parat, und 
Dieter Gierling hat ein breites Grinsen im Ge-
sicht, als er es vorführt und mal kurz startet.

Wenn er etwas erledigt hat, macht sich so-
fort die Fatigue bemerkbar. Der gelernte Grafi-
ker muss dann eine Pause machen und sich in 
den meisten Fällen sogar eine Weile hinlegen. 
„Erschöpft ist mein zweiter Vorname. Ich hof-
fe jetzt einfach auf die Stammzelltherapie und 
dass sich bald was bei dem neuen Medikament 
tut.“ 

Hoffen auf mehr Lebensqualität und 
ein  Aufhalten der Verschlechterung

Wenn es auf dem Markt ist, wird Dieter Gier-
ling es nehmen – obwohl es Nebenwirkungen 
haben und unter anderem auf die Leber gehen 
kann. „Nebenwirkungen gibt es immer, aber 
sie müssen ja nicht bei jedem in vollem Um-
fang eintreten. Ich weiß, dass ich anfangs wö-
chentlich zur Blutabnahme muss wegen der 
Leber, aber das wäre es mir wert, denn meine 
Prognose ist nicht gut“, sagt Dieter Gierling, 
der einfach hofft, dass er wieder mehr Lebens-
qualität erhält und die stetige Verschlechte-
rung aufgehalten werden kann. „Wir haben 
noch so viel vor. Ich war immer sportlich und 
in Bewegung, dann wurde ich komplett ausge-
bremst. Ich möchte weiter dabei sein und mich 
auf die Zukunft freuen können.“ sk

→ Wer Dieter Gierling helfen möchte, kann das 
auf der Spendenplattform GoFundMe unter: 
https://www.gofundme.com/f/unterstutzung-fur-
therapie-zukunft-mit-ms tun.

Familienvater sagt der MS den Kampf an
Dieter Gierling weiß schon viele Jahre, dass er MS hat – sie verlief in 

Schüben und kümmerte  ihn nicht weiter. Doch mittlerweile ver-
schlechtert sich sein Zustand rapide und der 55-Jährige sucht 

verzweifelt nach Hilfe, um mehr Zeit mit seinen Kindern zu haben.

Dieter Gierling braucht eine Gehhilfe, um Dinge wie Einkaufen noch alleine bewerkstelligen 
zu können. Foto: privat

Fellbach. Mit den Silverback Sirens prä-
sentiert sich am Samstag, 29. August, im 
Wirtshaus zum Kuckuck  ein neues Trio, das 
musikalische Schätze auf ganz eigene Weise 
zum Leuchten bringen.

Im Mittelpunkt steht Tiffany Marie Estra-
da, Sängerin und Geschichtenerzählerin  aus 
Los Angeles, die heute in Stuttgart lebt und 
die regionale Musikszene mit ihrer außerge-
wöhnlichen Stimme bereichert. 

In Fellbach tritt sie besonders gerne auf, 
denn hier werden Gemeinschaft, Kunst und 
Kultur mit viel Herz gefördert – und das Pub-
likum sei einfach großartig.

Durch die Nähe zu Fellbach begegnete 
Tiffany zwei Musikern, die bereits seit vielen 
Jahren fest in der örtlichen Musikszene ver-
ankert sind: Martin Storz an der der Gitarre 
und Michi Dising am Cajon.

Gemeinsam haben die drei mit den Sil-
verback Sirens ein neues Projekt ins Leben 
gerufen, dessen musikalischer Weg zu wah-
ren Perlen der Musikgeschichte führt.

Bekannte und verborgene Songs erhalten 
durch ein einfühlsames Zusammenspiel, 
überraschende Arrangements und Tiffanys 
nahezu elfengleiche Stimme eine ganz neue, 
wundersame Gestalt.

Die Besucherinnen und Besucher erwar-
tet ein besonderer  Konzertabend voller mu-
sikalischer Entdeckungen, großer Gefühle 
und lebendiger Geschichten.

Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei, 
es geht der Hut um.  Beginn ist um 17 Uhr im  
Wirtshaus zum Kuckuck,  Im Erbach 33 in 
Fellbach. red

Zum Kuckuck mit 
dem Kunstverein

Der Kunstverein Fellbach lädt am 
Samstag, 29. August, zu einem  
besonderen Konzert mit den 

Silverback Sirens  ins Wirtshaus 
Zum Kuckuck ein. 

Martin Storz, Tiffany Marie Estrada und Michi Dising (von links) Foto: privat

Damen, Herren und Kinder sowie Schuhe, 
Spielzeug, Bettwäsche und Handtücher wird 
ab Anfang Oktober  immer dienstags von 14  
bis 18 Uhr und mittwochs von 8 bis 12 und 
von 14 bis 18 Uhr ohne Termin  angenom-
men. red

Fellbach. Die Caritas-Beratungsstelle in 
der  Pfarrer-Sturm-Straße 4 und die Kleider-
kammer bleiben  bis einschließlich Freitag, 
28. August, geschlossen. 

Abgabe von Kleiderspenden ist in diesem 
Zeitraum nicht möglich. Winterkleidung für 

Kleider-Abgabe wieder ab Anfang Oktober
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Stuttgart-Sonnenberg, DG, 66m²
Balkon, ruhige, bevorz.Lage, 5Min.
z. Stadtbahn. KM €1.135,- + TG +
NK + KT. Mail: ubr-v@gmx.de

Online-ID: 7024058

Mietgesuche

Wir sind ein ruhiges, berufstäti-
ges Paar (29 u. 38 J.), nicht-rau-
chend, ohne Haustiere, und su-
chen ein neues Zuhause. Ge-
wünscht: 3–4 Zimmer, ab 80 m²,
im südlichen Stuttgarter Raum
(Vaihingen, Möhringen, Deger-
loch, Leinfelden-Echterdingen,
Filderstadt, Sillenbuch, etc.).
Warmmiete bis ca. 1600 €. Schu-
fa-Auskunft, Einkommensnach-
weise und Mietschuldenfrei-
heitsbescheinigung liegen vor.
Wir freuen uns über Ihren Anruf
(01525 8525074) oder Mail
(marleen.greiner@gmx.net)

Online-ID: 7024097

Besigheim - Luisen Höfe

Mieten Sie Ihre Traumwohnung in
Besigheim - der schönstenWeinstadt
Deutschlands.Wir beraten Sie gern:
FrauWyrich T. 07143 - 8055 49
vermietung@layher-wohnung.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
www.layher-wohnbau.de/
besigheim-luisenhoefe

etw 

verkäufe

Weil im Schönbuch: NEUE DHH

"Familienfreundlich wohnen in ruhi-
ger Sonnenlage" Moderne DHH mit 6
Zimmer, 161 m² Wfl., 185 m² Grund-
stück, GEG2024/LWWP/A+. Schlüssel-
fertig: € 712.000,-gut Immobilien
GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GY4X65

Immobilien allgemein

3-Zi.-Wohnung
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Weil deine Stadt alles hat.

Jetzt die Online- & 
Lieferservices 
Ihrer lokalen

Fachgeschäfte nutzen!

2-Zi.-Wohnung

Pfadfinder im  
Großstadt- 
dschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Freundlich und kompetent

Sichern Sie sich jetzt:
* den bestmöglichen Preis
* eine sichere und schnelle Abwicklung
* eine kostenfreieWerteinschätzung
Rufen Sie gleich an!

gut Immobilien GmbH
Große Falterstraße 101
70597 Stuttgart
Tel +49 711 72209030
Fax +49 711 72209031
info@gutimmo.de
www.gutimmo.de

Suche kleine Whg. zum Kauf
☎ 01751654026
✉michel1920@gmx.de

S-Möhringen: Rohbaubesichtigung

Am Sa. 22.08 von 12-13 Uhr: Adr: Pe-
zoldstr. 6. (Rohbau)Moderne DHH mit
6 Zi., 178 m² Wfl., 660 m² Grundstück,
GEG2024/LWWP/A+. Traumhafter Gar-
ten! Schlüsselfertig: € 1.288.592,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP95

Vom Rheinland ins Ländle: Ärz-
tin (29) und Ingenieur (31) su-
chen 3 Zimmer, 75 m2 in
Süd/West/Degerloch ab 01.11.
(flexibel) bis 1.800€ warm.
Mail: ab-ins-laendle@mail-
box.org. Tel.: 01736221674

Online-ID: 7024111

Stuttgart - Bad Cannstatt

Kommen Sie vorbei - wir beraten Sie
gern: Teinacher Str. 3, Bad Cannstatt,
Sa-So 10.00 - 11.45 Uhr Projektleiterin:
B. Lohmann-Eitel, 0163 5 80 23 92,
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
info@layher-wohnbau.de
www.layher-wohnbau.de

Vermietungen

Gärtringen: In beliebter Wohnlage

"Ihr neues Zuhause mit Sonnengar-
ten – moderne und hochwertige DHH
mit viel Platz" 6 Zi., 157 m² Wfl., 226
m² Grdst., GEG 2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 837.633,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GYXHHR

Zuverlässige w30 sucht 2-3
Zi-Whg. Stgt West/Süd bis
1200 warm ab 10/2026
Ing. in Anstellung, ordentlich,
keine Haustiere, flexibler Einzug
+491736391208

Online-ID: 7024104

Junge Familie (beide promoviert,
unbefristet angestellt) mit Baby
u. Katze sucht langfristig
4-Zi.-Whg. mit Garten in Stu-Ost,
Vaihingen, Botnang o. Umge-
bung. Tel. 0175 3183446,
l.kemmer@gmx.de

Online-ID: 7024082

Schnäppchenjäger aufgepasst: 
Hier gibt’s die besten Angebote.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

häuser verkäufe

Berufstätige sucht 2–3-Zi-Whg, ab
55m², EBK, Balkon 01743238676

1 Zi.-Whg. mit Traum-Aussicht!

Stuttgart-Botnang: großzügige 1 Zim-
mer-Wohnung, 53 m² Wfl., mit großem
Balkon und Tiefgarage, Energiever-
brauchsausweis, 126,00 kWh, Effizienz-
klasse D, Gas, BJ 1981 190.000 Euro
Garant Immobilien, 07151 36 90 50

Online-ID: GYCDNT

20 BAHNMINUTEN BIS STUTTGART

Bezugsfertiges Reihenendhaus, 136m²,
4Zi, B:20 kWh/(m²*a),A+, Strom, LWWP,
Erbbaurecht (Zins 3%, 541€ mtl, 99 J.
Lfzt, Kaufopt. nach 12J.) BJ2024, ab
579.000€. Fürschelweg 3, Leinf.-Echt.
EPPLE,06221-971020, filderhäusle.de

Online-ID: H2SM8F

Bauingenieurin (festes Eink.) bei
Züblin sucht 1-2 Zi.-Whg. in
Stuttgart, gute ÖPNV-V-V Anbin-
dung, WM bis 900€, EBK wün-
schenswert. NR, keine HT,T,T gute
Bonität. Tel.:Tel.:T 0151 52876401 oder
jz.whgs@gmail.com

Online-ID: 7024012

immobilien- 

gesuche

Politikjournalist sucht 2-Zi./Whg.
Nähe Landtag ab 1.10.; bis 1000 €
warm. maximilian.muenster@gmx.net

4-Zi.-Wohnung

1-Zi.-Wohnung

Leinfelden: 2-Zi.-Whg., 42 m², Bal-
kon, neue EBK, Badewanne, Keller,
teilmöbliert, 5 Min. zur Bahn, ab 1.10.,
1.100 € warm. Tel: 0171-3480013

Hier steht’s: Das Neueste  

aus der Nachbarschaft. 

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Stuttgart: Wohnen in TOP Lage

Offene Bes. Sa. 22.08. von 10-11 Uhr:
Josef-Waibel-Weg (Baul. re. von Nr.
12). Hochwertiges EFH. 8 Zi., 191 m²
Wfl., 368 m² Grdst., GEG2024/LWWP/
A+. Schlüsselfertig: € 1.270.000,- gut
Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP9D

Möblierter Wohnraum

Haus gesucht: berufstätiges
Paar (STIHL) mit Zukunftsplänen,
Raum Stuttgart☎0176 - 3271 3461

Ludwigsburg

43Wohneinheiten, 2 - 4 Zi., ca. 53m²
bis ca. 88m² auf 6 Etagen.
Entdecken Sie das Zollern12, womo-
dernesWohnen auf durchdachte, kom-
pakte Grundrisse in zentraler Lage trifft.
Der vorläufige Energieausweis liegt vor.

Online-ID: GXBX49

Ludwigsburg

Details:HelleWohn- und Essbereiche
mit offener Küche, Parkett, Fußboden-
heizung, Aufzug. Fertigstellung 2027.
KfW-Energieeffizienzhaus 55-EE.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Website: zollern12.de
Online-ID: GXBX45

OstÄldern-Scharnhausen

3Häusermit 6 Zimmern, ca. 147m²
Wohnfläche auf drei Geschossen.
Jeweils mit eigenemGarten, Stellplatz,
Keller mit Hobbyraum, Terrasse und DT.
Details:HellerWohn- und Essbereich,
Parkett, hochwertige Ausstattung,

Online-ID: GXBX48

OstÄldern-Scharnhausen

Fußbodenheizung. Energieausweis:
EBA, 54,1kwH, Fernwärme, BJ 2024, B.
Sofort bezugsfertig!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Website: gruenegaerten-ostfildern.de

Online-ID: GXBX44

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH
Hohenzollernstraße 14
71638 Ludwigsburg
Tel.: 07141-16757-228
vertrieb@whs-wuestenrot.de
whs-wuestenrot.de

*SONNIG WOHNEN MIT AUSSICHT*

OstÄldern-Scharnhausen, helle und
freundliche 3-Zimmer-Wohnungmit ca.
80m²Wohnfl., flexibler Raumgestaltung
SüdbalkonmitWeitblick, 5. OG, Aufzug,
Einbauküche, V 112 kWh, D, Öl, Bj.1973,
sofort beziehbar € 259.000
Online-ID: GXBTWQ

*****LOCKRUF DER CITY*****

S-West, reizvolle 3-Zimmer-Wohnung
in ruhiger gefragter Seitenstraßemit ca.
73m²Wfl. und überdachtemSüdbalkon
im 3. OG, Einbauküche, Tageslichtbad,
Gäste-WC, B 185,3 kWh, F, Gas, Bj.1960
kurzfristig beziehbar € 329.000
Online-ID: GXBTWG

*MIT SONNIGER GARTENTERASSE*

Ludwigsburg-Oßweil, großzügige
4,5-Zimmer-Wohnung in ruhiger und
gefragterWohnlagemit S/W-Terrasse
und ca. 103m²Wohnfl. zzgl. Hobbyraum
imUG, EBK, Garage, V 100 kWh, D ,Gas
Bj. 1980, sofort beziehbar € 440.000
Online-ID: GYL7GS

**WOHNENSEMBLE IN WEISSACH**

Weissach, exklusives 4-Familienhaus
mit 12 Zimmern, 336m²Wfl. und 7,01 Ar,
Doppelgarage+3 Kfz-Stpl., B 182,1 kWh
F, Gas, Bj. 54/1988 Anbau, 4,5-Zimmer-
DG-Galerie-Wohnungmit 142m²Wohn-
fläche kfr. freiwerdend € 1.100.000
Online-ID: GY5397

Eurich Immobilien
0711711035
info@eurich-immobilien.de
Filderbahnstr. 17
70567 Stuttgart
http://www.eurich-immobilien.de
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Von Christian Günther

Es gehört zu den Themen, die 
gerne vertagt werden: Erdbe-
stattung oder Urne, Friedhof 
oder Bestattungswald, große 
Trauerfeier oder Abschied im 
kleinen Kreis. Und wer über-
nimmt die Kosten? Nach 
einem Todesfall müssen An-
gehörige viele Entscheidun-
gen in kurzer Zeit treffen. Eine 
Bestattungsvorsorge kann ih-
nen diese Last nehmen. Sie 
sollte jedoch weit mehr regeln 
als nur die Frage, wo das Geld 
für die Beerdigung liegt.

Wer seinen letzten Weg 
selbst bestimmen möchte, 
sollte die wichtigsten Fragen 
nicht den Hinterbliebenen 
überlassen. Eine Bestattungs-
vorsorge hält persönliche 
Wünsche fest und kann zu-
gleich die Finanzierung si-
chern. Wer seine Vorstellun-
gen zu Lebzeiten festhält, 
schafft Klarheit.

Dabei umfasst Bestat-
tungsvorsorge zwei unter-
schiedliche Bereiche. Zum 
einen geht es um persönliche 
Wünsche: Soll es eine Erd- 
oder Feuerbestattung werden? 
Gibt es einen bestimmten 
Friedhof oder eine gewünsch-
te Grabstätte? Soll eine kirch-
liche oder weltliche Trauerfei-
er stattfinden? Zum anderen 
stellt sich die finanzielle Fra-
ge: Wie viel Geld wird benötigt 
und wie lässt es sich so zurück-
legen, dass es nach dem Tod 
tatsächlich für die Bestattung 
zur Verfügung steht?

Eine erste Orientierung 
über die Kosten ist deshalb 
sinnvoll. Nach Angaben von  
Verbraucherzentralen können 
bereits einfache Bestattungen 
schnell zwischen 3000 und 
5000 Euro kosten, realistischer 
sind Beerdigungsrechnungen 
bis zu 10 000 Euro, nach oben 
gibt es keine Grenzen. Zu den 
Ausgaben des Bestattungs-
unternehmens kommen unter 
anderem kommunale Grab- 
und Bestattungsgebühren. 
Auch Todesanzeigen, Blumen, 
Trauerfeier, Grabstein und 
spätere Grabpflege können die 
Rechnung erhöhen. Die Ver-
braucherzentrale empfiehlt 
deshalb, Angebote mehrerer 
Bestattungsunternehmen ein-
zuholen und zu vergleichen. 

Bestattungsverfügung: 
Wünsche schriftlich und 
auffindbar festhalten

Wer konkrete Vorstellungen 
hat, sollte sie nicht nur inner-
halb der Familie erwähnen. 
Eine Bestattungsverfügung 
bietet die Möglichkeit, die 
eigenen Wünsche schriftlich 
festzuhalten. Eine gesetzlich 
vorgeschriebene Form gibt es 
dafür nicht. Die Verbraucher-
zentrale empfiehlt dennoch 
eine schriftliche Regelung. Da-
rin können etwa Bestattungs-
art, Ort der Beisetzung und 
Vorstellungen zur Trauerfeier 
beschrieben werden. Auch 
eine Vertrauensperson kann 
benannt werden, die sich nach 
dem Tod darum kümmern soll, 
dass die Wünsche umgesetzt 
werden. 

Entscheidend ist der Auf-
bewahrungsort. Die Verfügung 
sollte dort liegen, wo Angehö-
rige oder die beauftragte Ver-
trauensperson sie unmittelbar 
nach dem Tod finden können. 
Im Testament sind solche 
Wünsche schlecht aufgeho-
ben. Die Verbraucherzentrale 
weist darauf hin, dass ein Tes-
tament in der Regel erst nach 
der Bestattung eröffnet wird. 
Für Entscheidungen über Sarg, 
Urne oder Trauerfeier kann es 
dann längst zu spät sein. An-

gehörige sollten deshalb wis-
sen, dass eine Bestattungsver-
fügung existiert und wo sie 
aufbewahrt wird. 

Der Wille des Verstorbenen 
hat dabei erhebliches Gewicht. 
Für Baden-Württemberg er-
läutert das Serviceportal des 
Landes ausdrücklich, dass für 
Ort, Art und Durchführung 
einer Bestattung grundsätz-
lich der Wille des Verstorbe-
nen maßgebend ist, soweit 
ihm keine gesetzlichen Be-
stimmungen oder zwingenden 
öffentlichen Belange ent-
gegenstehen. Kann dieser Wil-
le nicht ermittelt werden, ent-
scheidet der für die Bestattung 
verantwortliche Angehörige. 

Gerade deshalb lohnt es 
sich, möglichst eindeutig zu 
formulieren. Ein Satz wie „Ich 
möchte einmal verbrannt wer-
den“ lässt noch zahlreiche Fra-
gen offen. Hilfreicher ist es, 
auch festzuhalten, wo die Urne 
beigesetzt werden soll, ob be-
reits eine Grabstätte besteht 
und welche Vorstellungen für 
die Abschiedsfeier gelten. 
Wünsche sollten allerdings 
realistisch bleiben. Friedhofs-
satzungen, örtliche Gebühren 
und gesetzliche Vorschriften 
setzen den Möglichkeiten 
Grenzen. In Baden-Württem-
berg etwa werden Lage und 
Größe von Grabstätten, Ruhe-
zeiten und Gebühren durch die 
jeweilige Friedhofsverwaltung 
geregelt. 

 Bestattungsvorsorgever-
trag: Leistungen möglichst 
genau vereinbaren

Wer über die reine Verfügung 
hinausgehen möchte, kann 
einen Bestattungsvorsorge-
vertrag mit einem Bestat-
tungsunternehmen abschlie-
ßen. Dabei werden Leistungen 
bereits zu Lebzeiten verein-
bart. Nach Angaben der Ver-
braucherzentrale können da-
rin beispielsweise mit einem 
Bestattungsunternehmen die 
Form der Bestattung, der Sarg 
und weitere Einzelheiten fest-
gelegt und dafür eine be-
stimmte Summe vereinbart 
werden, empfehlen die Ver-
braucherzentralen.

Vor einer Unterschrift soll-
te möglichst genau geklärt 
sein, welche Leistungen im 
vereinbarten Preis enthalten 
sind und welche Kosten zu-
sätzlich entstehen können. 
Ebenso wichtig ist die Frage, 
was geschieht, wenn sich Prei-
se bis zum Todesfall ändern 
oder einzelne Wünsche später 
geändert werden sollen. Da 
sich Angebote unterscheiden, 
empfiehlt die Verbraucher-
zentrale ausdrücklich, mehre-
re Bestattungsunternehmen 
zu vergleichen. 

Besondere Aufmerksam-
keit verdient das Geld. Eine 
größere Vorauszahlung sollte 
nach Empfehlung der Verbrau-
cherzentrale nicht einfach auf 
das Geschäftskonto des Be-
stattungsunternehmens über-
wiesen werden. Gerät das 
Unternehmen später wirt-
schaftlich in Schwierigkeiten, 
könnte das Geld gefährdet 
sein. Empfohlen wird stattdes-
sen eine treuhänderische Ab-
sicherung. Als weitere Mög-
lichkeit nennt die Verbrau-
cherzentrale ein Sparbuch mit 
Sperrvermerk bei einer Bank 
oder Sparkasse. 

Bestattungskosten absi-
chern: Sparen oder Sterbe-
geldversicherung?

Ein Vorsorgevertrag mit einem 
Bestatter ist nicht die einzige 
Möglichkeit. Geld für die Be-
stattung kann auch unabhän-
gig davon zurückgelegt wer-

den. Die Verbraucherzentrale 
nennt dafür unter anderem 
Sparpläne. Wichtig ist dann, 
schriftlich festzuhalten, dass 
das Geld für die Bestattung 
vorgesehen ist, und dafür zu 
sorgen, dass die Hinterbliebe-
nen davon wissen. Ebenso 
sollte vorab geprüft werden, 
wie schnell auf das Geld zuge-
griffen werden kann und wel-
che Folgen eine vorzeitige Ver-
fügung hat. 

Häufig angeboten werden 
auch Sterbegeldversicherun-
gen. Dabei handelt es sich in 
der Regel um eine Form der 
Kapitallebensversicherung, 
die nach dem Tod eine verein-
barte Summe auszahlt. Doch 
nicht für jeden lohnt sich ein 
solcher Vertrag. Die Verbrau-
cherzentrale rät insbesondere 
Menschen im Rentenalter 
oder kurz davor von einem 
Neuabschluss ab. Mit zuneh-
mendem Eintrittsalter steigen 
die Beiträge, sodass ältere Ver-
sicherte im Laufe der Zeit 
unter Umständen mehr ein-
zahlen, als ihre Hinterbliebe-
nen später erhalten.

Wer eine solche Versiche-
rung erwägt, sollte deshalb 
nicht nur auf den monatlichen 
Beitrag sehen. Entscheidend 
sind die Summe aller voraus-
sichtlichen Einzahlungen, die 
garantierte Leistung, mögli-
che Wartezeiten sowie die Be-
dingungen des Vertrages. 
Auch die Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht 
weist bei kapitalbildenden Le-
bensversicherungen darauf 
hin, dass Kosten einen Einfluss 
auf die spätere Leistung haben 
und sich ein Vergleich ver-
schiedener Angebote lohnt. 

Wer die Beerdigung be-
zahlt, ist nicht automatisch 
derjenige, der entscheidet

Bei der Vorsorge sollte außer-
dem zwischen der Organisa-
tion einer Bestattung und 
ihrer Finanzierung unter-
schieden werden. Das Bürger-

liche Gesetzbuch be-
stimmt, dass der Erbe die 
Kosten der Beerdigung 
des Erblassers trägt. Wer 
die Rechnung bezahlen 
muss, ist damit jedoch 
nicht zwangsläufig die 
Person, die über sämtli-
che Einzelheiten des Ab-
schieds entscheidet. 
Deshalb ist es sinnvoll, 
persönliche Wünsche 
und die gewünschte Ver-
trauensperson unabhän-
gig von Erbfragen ein-
deutig festzuhalten. 

Das kann besonders 
wichtig sein, wenn Fami-
lienverhältnisse kompli-
ziert sind oder mehrere 
Angehörige unter-
schiedliche Vorstellun-
gen haben. Eine frühzei-
tig verfasste und leicht 
auffindbare Bestat-
tungsverfügung kann 
dann verhindern, dass 
ausgerechnet in den Ta-
gen nach einem Todes-
fall über grundlegende Fra-
gen gestritten werden muss.

Unterlagen regelmäßig 
prüfen und Angehörige 
informieren

Ein Vorsorgeordner, von des-
sen Existenz niemand weiß, 
hilft im Ernstfall wenig. Neben 
der Bestattungsverfügung 
können darin Angaben zu be-
stehenden Vorsorgeverträgen, 
Versicherungen und vorgese-
henen Geldanlagen gesam-
melt werden. 

Die Verbraucherzentrale 
empfiehlt, entsprechende In-
formationen für Angehörige 
gut erreichbar festzuhalten. 
Auch bereits ausgefüllte Vor-
sorgeunterlagen sollten von 
Zeit zu Zeit überprüft werden, 
denn Wünsche, Verträge oder 
persönliche Verhältnisse kön-
nen sich ändern. 

Gute Bestattungsvorsorge 
bedeutet deshalb nicht, jedes 
Detail des eigenen Abschieds 
für alle Zeiten festzuschrei-

ben. Sie soll vor allem Fragen 
beantworten, die Angehörige 
sonst unter Zeitdruck beant-
worten müssten: Was hat sich 

der Verstorbene gewünscht? 
Wer kümmert sich darum? 
Und woher kommt das Geld?

So oder so: Viele Bestat-

tungsunternehmen bieten die 
Möglichkeit eines Bestat-
tungsvorsorgevertrags und 
beraten gerne zum Thema.

Bestattungsvorsorge: Was man für den eigenen 
Abschied unbedingt regeln sollte
Über die eigene Beerdigung spricht kaum jemand gern. Doch wer früh festlegt, wie er bestattet 
werden möchte und wie die Kosten bezahlt werden sollen, nimmt seinen Angehörigen schwierige 
Entscheidungen ab. Bei der Bestattungsvorsorge kommt es vor allem darauf an, Wünsche 
eindeutig festzuhalten, Verträge genau zu prüfen und das vorgesehene Geld sicher anzulegen.

 Erd- oder Feuerbestattung? Wer seinen letzten Weg selbst bestimmen möchte, sollte die wichtigsten Fragen nicht den Hinterbliebenen überlassen. Eine Bestattungsvorsorge hält persönliche Wünsche fest und kann zugleich die Finanzierung sichern. 
Foto: dpa
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IHR BESTATTER IN:

Kernen • Hauptstr. 17

Tel. 07151 360065 

Schmiden • Fellbacher Str. 44

Tel. 0711 3426866

Fellbach  • Cannstatter Str. 55  

Tel. 0711 584424

Oef�ngen • Hauptstr. 24

Tel. 0711 34246890

Schäfer & Roth Bestattungen begleitet Sie einfühlsam im

Trauerfall und berät Sie frühzeitig zur individuellen

Bestattungsvorsorge – persönlich, diskret und zuverlässig.

info@schaefer-roth-bestattungen.de

www.schaefer-roth-bestattungen.de

521. August 2026,Freitag
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Helfer in schweren Stunden



Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

SONSTIGE

PKW

Kaufgesuche 
Peugeot

Kaufgesuche 
Wohnwagen

peugeot

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Sonstige PKW

oldtimer

BMW 2002 Baur Targa Oldtimer
Bj. 1974, 100 PS Tüv 10/27 Tech-
nik kompl. NEU inkl. Motor, Ka-
rosse restauriert, Originallack in
Agave, orignale Alu, neu gepols-
terte Innenausstattung, VHB
44.500.- Mobil: 01738278766

wohnmobile

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

mercedes

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Audi

wohnwagen

Kaufgesuche 
Mercedes

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Ich suche ein Zuhause bzw. mein
Besitzer würde gerne für mich
und eine Limousine eine Halle
oder Garagen etc. mieten. Er ist
seriös, solvent u. freut sich über
Anrufe und Angebote.
0175-2426897,
goodlife1234@gmx.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

renault

hyundai

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63

BMW RENAULT &DACIA
JAHRESWAGEN

Große Auswahl - So gut wie neu!
Tolles Preis-/Leistungsverhältnis

Go%hilf-Bayh Str.-50-54  Fellbach-Schmiden
Tel. 0711 951995-95

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufgesuche 
Volkswagen

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

jaguar

Kaufgesuche 
Wohnmobile

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

ADH-Bar-Ankaufservice,
� 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

audi

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufgesuche 
Hyundai

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

volkswagen

Kaufgesuche 
BMW

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Heimat der  

Lokalmatadoren. 

www.stuttgarter-wochenblatt.de

automarkt allgemein

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin 
im Wochenblatt.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-stw@swm-network.de

Gesund & Fit Sonderveröffentlichung

Von dpa/tmn

 Gesünder leben, produktiver 
arbeiten, glücklicher sein: 
Eigentlich spricht nichts da-
gegen, an sich zu arbeiten. 
Doch viele setzen sich in Sa-
chen Selbstoptimierung 
enorm unter Druck.  Statt ein-
fach eine Runde joggen zu ge-
hen, geht’s gleich um den per-
fekten Trainingsplan für einen 
Halbmarathon, mit optimalem 
Schuh, genügend „Carbs“ pro 
Einheit und einem ausgeklü-
geltem Regenerationspro-
gramm. Auch der Schlafindex 
muss schließlich optimiert 
werden. Statt schlicht auf eine 
ausgewogene Ernährung zu 
achten, muss alles „High-Pro-
tein“ sein, werden Makros ge-
tracked und Mikronährstoffe 
per Supplement zugeführt.  An 
solchen Beispielen zeigt sich 
schnell: der Drang nach Ver-
besserung kann in ständigen 
Leistungsdruck umschlagen. 
Mögliche Folgen sind Stress, 
Erschöpfung und ein perma-
nentes Gefühl des Nicht-ge-
nug-Seins. Wie findet man da 
wieder raus?

Wann Selbstoptimierung 
zum Problem wird

„Im Prinzip ist der Hang zum 
Perfektionismus immer prob-
lematisch“, sagt Nathalie 
Claus, Psychologische Psycho-
therapeutin am Institut für 
Psychologie der Universität 
Bremen. Ungesund wird es ihr 
zufolge vor allem, wenn man
 • sich unrealistische Ziele 
setzt, zum Beispiel „Ich darf 
keine Fehler machen“. 
•   unflexibel mit Zielen und 
Standards umgeht. Etwa: Die 
Wohnung muss auch dann ak-
ribisch saubergemacht wer-
den, wenn man nach einem 
langen Arbeitstag müde nach 
Hause kommt.
• den Selbstwert mit den eige-

nen Standards verknüpft. Je-
mand wertet sich selbst ab und 
bezeichnet sich innerlich etwa 
als „Versager“, wenn er oder sie 
eigene Standards nicht ein-
hält.

„Selbstoptimierung wird 
dann zum Problem, wenn das 
eigene Handeln einen leiden 
lässt“, sagt Sarah Pritz, Kultur-
soziologin und wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Fachge-
biet Allgemeine Soziologie 
und Soziologische Theorie an 
der TU Berlin. Statt das Wohl-
befinden zu steigern, sind Be-
troffene in ständigem schädli-
chem Stress, emotional und 
physisch erschöpft oder 
dauerhaft unzufrieden. Das 
kann sich etwa auch in Depres-
sionen oder Schlafstörungen 
äußern. Eine medizinische 
Diagnose ist Selbstoptimie-
rungswahn aber nicht. 

Ambitioniert oder im 
Wahn? Wo der Unterschied 
verläuft

Der Unterschied zwischen ge-
sunder Weiterentwicklung 
und Selbstoptimierungswahn 
sei oft nicht einfach auszuma-
chen, so Nathalie Claus. Ge-
sunde Weiterentwicklung geht 
mit Selbstfürsorge einher: 
Man möchte etwas an sich 

zum Positiven verändern. „Das 
ist nicht weiter problematisch, 
solange man bei der Weiter-
entwicklung flexibel bleibt, 
sich also auch mal eingesteht, 
dass es an dem ein oder ande-
ren Tag nicht so gut passt, sich 
selbst zu optimieren und per-
fekt zu sein“, sagt die Psycho-
logische Psychotherapeutin. 
Ein mögliches Warnsignal für 
Selbstoptimierungswahn kön-
ne sein, dass Betroffene be-
stimmte Bedürfnisse - etwa 
soziale Kontakte - vernachläs-
sigen, um ein bestimmtes Ziel 
zu erreichen und über ihre 
Grenzen gehen, so Claus.

Wer von überzogener 
Selbstoptimierung beson-
ders betroffen ist

„Vor allem Jugendliche und 
junge Erwachsene sind von 
Selbstoptimierung betroffen“, 
sagt Soziologin Sarah Pritz. Sie 
sind häufig auf Social Media 
unterwegs sind und verglei-
chen sich dort ständig.  Auf 
Plattformen wie Instagram, 
TikTok, Snapchat und Co. sind 
Idealbilder eher die Norm als 
die Ausnahme: Frauen und 
Männer, die etwa durchtrai-
niert, schlank und faltenfrei 
sind, scheinbar keinerlei äu-
ßerlichen Makel haben und ihr 

Leben stets im Griff haben. Das 
kann Userinnen und User dazu 
animieren, dem auf ungesun-
de und unrealistische Weise 
nachzueifern. Von überzoge-
ner Selbstoptimierung sind 
laut Pritz oft auch leistungs-
orientierte Menschen betrof-
fen. Denn häufig definieren sie 
ihren Selbstwert an messbaren 
Resultaten. Auch Studierende 
trifft es der Soziologin zufolge 
vergleichsweise häufig. Durch 
permanente Leistungssteige-
rung versuchten sie, dem ho-
hen Wettbewerbsdruck und 
den Erwartungen in einer leis-
tungsorientierten Gesell-
schaft gerecht zu werden. Der 
Ausstieg aus dem Drang, sich 
ständig selbst zu optimieren, 
falle auch deshalb so schwer, 
weil er vor allem mit gesell-
schaftlichem Druck zusam-
menhängt, sagt Claus. 

Weg vom Perfektionsan-
spruch: Was dabei hilft

Es gelte der Grundsatz: „Du 
musst leisten, sonst bist du 
eine Last für die Gesellschaft.“ 
Daher strebten viele nach Per-
fektion, um ein gutes Selbst-
wertgefühl zu haben. Auch die 
Angst vor dem Scheitern trägt 
dazu bei, dass viele glauben, 
ständig und immer das Aller-

beste aus sich herausholen zu 
müssen.Dennoch kann der 
Ausstieg aus der steten Selbst-
optimierungsspirale gelingen. 
Pritz rät, bestimmte gesell-
schaftliche Normen zu hinter-
fragen. Betroffene sollten aus-
loten, ob es für sie wirklich er-
strebenswert ist, ihre ver-
meintlichen Ideale zu errei-
chen. „Erstrebenswerter ist es, 
sich mitunter die Freiheit zu 
bewahren, den ständigen Leis-
tungsdruck durch Selbstak-
zeptanz zu ersetzen“, so Pritz. 
Dabei sollten Betroffene auch 
herausfinden, was an ihnen 
abseits von Leistung liebens-
wert ist - und sich dies auch be-
wusst machen, so Claus. Wei-
tere Tipps:
• Gelassenheit statt Perfek-
tion: Nicht den Anspruch ha-
ben, alles perfekt machen zu 
müssen. „Es kann gut werden, 
aber es muss nicht immer alles 
im Superlativ sein“, sagt Pritz.
• Auf Leistungs-Apps verzich-
ten: Fitness- oder Produktivi-
täts-Apps auf dem Smart-
phone, die Leistungen messen 
und Verbesserungsvorschläge 
machen, sollten gelöscht wer-
den. Stattdessen gilt es, die 
eigene Leistungsfähigkeit zu 
akzeptieren und bewusst auf 
den Körper und seine Bedürf-
nisse zu achten.
• Über Leistungsdruck austau-
schen: „Wichtig ist auch, in 
größeren Gruppen wie im Fa-
milien- und im Freundeskreis 
über übertriebenen Leistungs-
druck und Selbstoptimie-
rungswahn sowie die negati-
ven Folgen zu sprechen“, so 
Pritz. Denn das kann einen da-
rin bestärken, einen besseren 
Umgang mit sich selbst zu fin-
den.

Wenn Selbstoptimierung zum Wahn 
wird   – Wie steige ich aus?
Erst der Trainingsplan, 
dann die Supplements, 
der Schlafindex: 
Irgendwann optimiert 
man sich am eigenen 
Leben vorbei. Wann 
Selbstoptimierung zu 
viel wird – und wie man 
gegensteuert.

An (sportlichen) Zielen zu arbeiten, kann uns richtig guttun - wenn wir es für uns selbst machen. 
Foto: picture alliance / dpa Themendienst

Mo - Fr 7.00 - 20.00 Uhr
Sa nach Vereinbarung
termin@zahncentrum-fellbach.de
www.zahncentrum-fellbach.de

Centrum30 MVZ GmbH
Dr. Vintzileos & Kollegen

In unserer modernen Praxis
erwartet Sie eine rundum
optimale Betreuung.

Wir bieten Ihnen:

• Implantologie

• Parodontologie

• Ästhetische Zahnheilkunde

• Prophylaxe

• Schonende Laserbehandlung

• Extra lange Öffnungszeiten

Stuttgarter Straße 26
70736 Fellbach
Tel. 0711 - 57 36 33

www.zst-stuttgart.com I Tel.: 0711 94579124

Leben in Bewegung
Physiotherapie · Reha-Nachsorge ·

Medizinische Trainingstherapie · Prävention

Zentrum für Sport- und Physiotherapie

Menüdienst
Täglich heiß -

Menü á la carte
Sonderkos�ormen

und TK-Menüs möglich
365 Tage Lieferung
AWO Ortsverein Fellbach e.V.
Gerhart-Hauptmann-Str. 17

70734 Fellbach
www.awo-fellbach.de
0711/ 5109653-12



Erf. Malermeister u. Fliesenleger
bietet Komplettrenov., malen, lackie-
ren, verputzen, Fassaden, Böden aller
Art u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 0176-31032419

Zum Montieren und Prüfen
von kleinen Bauteilen
suchen wir dringend

Produktionshelfer
(m/w/d)

Wir bieten gute Bezahlung,
Festanstellung und

ein angenehmes Arbeitsklima.

PERKEO-WERK GMBH+CO.KG
Talweg 5, 71701 Schwieberdingen
Tel. 07150 – 350430, Herr Hönes

perkeo@perkeo-werk.de

Entrümpelprofis bieten Entsorgung
vom Dach bis zum Keller u. Um-
züge u. mehr. Tel. 01 57-35 70 10 13

Erf. Gärtner, Gestalt. ,Pflege, Teiche,
Terrassen, Wege, Roll/Rasen, Pflaster-
arb., Stellplätze, Baggerarb., Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Reinigungskraft
(m/w/d) in TEILZEIT GESUCHT

ab sofort in Waiblingen.

Tel. 01 77 - 8 80 87 65

Weigola Raumpflege

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Es gibt Jobs, die gibt’s  
nur hier: Stellen & Chancen  
im Wochenblatt.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 
anzeigen-stw@swm-network.de

Stellen- 

Gesuche

Putz- und Haushaltshilfe
Wir suchen eine verlässliche und langfris-
tige Unterstützung für unser privates Haus
(220qm), 4 Personen, Stuttgart Degerloch,
5h/Woche, mit Anmeldung.
Tel.: 0162 /8234197

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung.
Hecken schneiden, Baumpflege,
Rasen mähen, allgemeine Gartenar-
beiten rund ums Haus. Gebäudereini-
gung, Haushaltsreinigung. Zuverlässig,
flexibel. Bei Interesse einfach
anrufen oder per WhatsApp schreiben.
✆ 0176 - 23746206 - Armin

Seniorenbetreuerin mit Erfahrung,
Pkw und Führerschein, sucht Stelle
stunden-, tagesweise oder nach
Vereinbarung, bin flexibel.
☎ 0151 - 176 09 542

Maler / Lackierer / Bodenleger
Fliesenleger / Trockenbauer sucht
Nebenjob☎ 0177 / 4944154

Biete Betreuung bis Pflegestufe 4, nur
privat, ganz flexibel,☎0173-1545063

Maler, Schimmelbehandlung sucht
Nebenjob. Hat Erfahrung in Woh-
nungrenovierung.☎ 015310203286

Staatl. gepr. Landschaftsgärtner, üb.
20 J. Erf., su. Nebenbeschäftigung:
Gartenpflege, Gartengestaltung, Um-
gestaltung.☎ 0172/4681881

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe☎ 0151/20503311

Malermeister im Ruhestand hat noch
Zeit für Innen- und Außen Tätigkeiten.
Tel.: 0711 - 21579939
Mob.: 0163 - 4703222

Erfahrener Maurer, Gipser, Maler,
Fliesen- u. Bodenleger u. Abbruch
su. Nebenbesch.☎ 0711 / 9354296

Bodenleger-Vinyl, Parkett, Laminat,
Malerarbeiten, sucht Nebenbeschäf-
tigung, Tel: 015167014367

Maler, Tapezierer, Laminat und Vinyl
Bodenverleger sucht Nebenbeschäf-
tigung, privat. Tel. 0176 / 36 23 33 28

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc.☎0152 - 11407049

Allerlei Gartenarbeit: Gartenpflege
Heckenpflege und Baumpflege, Pflas-
tersteine und Natursteine verlegen.
Tel. 0173 / 2964106 (Nebenjob)

Rentner sucht einen Teilzeit Job,
auch auf selbständiger Basis möglich.
Gerne würde ich als Fahrer bis 7,5 t,
Medikamenten-Zusteller für Apothe-
ken und Überführungsaufträge aus-
führen! Arbeitszeiten auch an Wo-
chenenden möglich! Kontaktaufnah-
me unter✉ jgw1@gmx.de

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

Erf. Handwerker sucht Arbeit, Flie-
sen legen, Bad, Sanitär und Altbau-
sanierung.☎ 0159 - 01 36 46 79
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Interessiert? Wir beraten Sie gerne: 07 11 / 72 05 - 52 27 oder 07 11- 93 10 484 - per E-Mail n.klingesberger@swm-network.de oder dieter.zeus@swm-network.de

Anzeige

Wo der Besen hängt
Der wöchentliche Kalender für die Region

Gehrenwald-Besen 70327Stuttgart-Untertürkheim, Gehrenwald Gewann 5, Sommer-Besen noch geöffnet bis 13.9.2026, Mi - So 11-22 Uhr, Mo + Di geschlossen.
G. Zaiß, Inh.Simone Mack Tel.: 0711 338646, www.besenzaiss.de Mediterrane, teilw. überdachte Gartenlaube, selbst erzeugte Weine und schwäbische Leckereien

„Rinder-Besen“ 70736 Fellbach, Höhe 1 Di. 18. August - So. 18. Oktober, Di. - So. ab 11 Uhr eigene Maultaschen, Kartoffelsalat, Hofbäckerei
der Familie Bauerle Reserv.: 0711 534128, www.bauerle-fellbach.de Rindfleischgerichte von eigenen Limousin-Rindern u. Weine vom Weingut Johannes B.

Besenwirtschaft Wöhrwag 70329 Stuttgart-Obertrükheim, Klingenbachstr. 13 Unser Besen ist ab 18. August - 29. August täglich ab 11 Uhr geöffnet,
Tel.: 0711 328891, www.karl-woehrwag.de Sonntag und Montag Ruhetag.

Mühlhäuser Stallbesen 70378 Stuttgart-Mühlhausen, Eybgasse 13, Geöffnet vom 02. bis 13.September und wieder vom 04. bis 15. November 2026 täglich ab 11 Uhr
Tel 0711 534513, www.stallbesen.de Samstag ab 14 Uhr , Dienstag Ruhetag

Aubesen 70736 Stuttgart-Münster, Austraße 66, Geöffnet 21.08.-23.08. und 28.08-30.08., Mo. Ruhetag, Di. - Sa. 11 Uhr -22.30 Uhr, Außenbewirtung,
Familie Bauer Tel.: 0711 594104 Küche bis 20 Uhr. So. 11 Uhr - 19.30 Uhr, Küche bis 19 Uhr. Reservierung nur telefonisch

SENIORENHILFE
www.derhausengel.de
Tel: 0174-8848114

Suche alte Küchenbuffets, Kleiderschränke,

Sekretäre, Kommoden, Schreibtische, Vor- 
kriegsradios, Bücher, Schmuck, Ölgemäde, 
Spielzeug, Uhren, Stühle sowie alte Reklame-

Emailleschilder. Telefon 07 11 / 6 40 58 70 

Seriöser Ankauf von Porzellan,
Bleikristall, hochwertige Kleidung,
Teppiche, Briefmarken, Möbel
uvm. Tel 0151-59101203.

Fliesenleger sucht Arbeit, Laminat
verlegen und Malerarbeiten, Neben-
beschäftigung.☎ 0711 / 34159824

Hallo Bierfreund - suche Bier-
krug/Humpen zur Erweiterung meiner
Sammlung. Tel. 0163-2687380

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

KAUFGESUCHE

Suche Märklin H0 Tel. 0711/812938
www.uli-shop.de

zu 

verschenken

Handwerkliche 
Dienstleistungen

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Suche Gobelin-Tischwäsche,
Tel. 0177-3823257.

Frau Ra�ael kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser,
Bleikristall, Tischdecken, Gardinen,
Porzellan, Gold- u. Silbermünzen,
Gemälde, Taschenuhren, Armband-
uhren, Schmuck, Perlen, Briefmarken,
Perücken, Figuren, Modeschmuck,
Eisenbahnen, Schallplatten, Bücher,
Silberbesteck, Vorhänge, Abendgar-
derobe, Teppiche, alte Möbel, Näh-
maschine, Schreibmaschine, Pup-
pen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing. Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 / 38 59 714 BARANKAUF alles vom 1. und 2.

Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Das-Garten-Team seit 1978 sämt-
liche Gartenarbeiten, Treppen-Wege-
Mauerbau ☎ 0711 - 34 27 907

Gebrauchter Balkontisch 80x80cm
Rattan/Milchglas☎ 0160 5169650

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen,
inkl. Transport. Tel. 07 11-12 16 81 19

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

Gartenarbeiten

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Für Glücksjäger 
und Schatzsucher: 
Bekanntschaften & 
Kontakte im  
Wochenblatt.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-stw@swm-network.de 

Weil deine Stadt alles hat.We

Jetzt die Online- & 
Lieferservices
ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!
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Senior, 70, solo, sucht Reisebeglei-
tung für Ende des Jahres nach z.B.
Sylt. Unterbringung Hotel DZ. Ter-
min nach Vereinbarung. Bei Inter-
esse bitte melden. ✉ unter ZZ
724299 an SWMN GmbH, Postfach
10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Er sucht Sie

Er, 65 J., schlank, sucht Sie ab55J., für
gemeinsameUnternehmungen&mehr?
✉ unter ZZ209662 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Bekanntschaften

Fellbach/Schorndorf.  Der junge Baum 
hat viele Blätter verloren, kahle Äste ragen in 
den Himmel: Die extreme Hitze und Tro-
ckenheit über Wochen setzen den Straßen-
bäumen massiv zu. Das lässt sich an vielen 
Stellen sehen. Die junge Baumreihe auf 
dem Parkplatz des F3-Bades in Fellbach 
sieht bedauernswert aus – aufgeplatz-
te Baumrinden trotz eines Weißanstriches, 
dürre Äste.

Die Vogelbeerbäume an der Kreuzung an 
der Stauferstraße in Fellbach-Schmiden tra-
gen zwar Früchte, haben aber teilweise abge-
storbene Kronen. Auch in anderen Städten 
im Remstal zeigt sich das Bild: in der Lorit-
zingstraße in Schorndorf oder auch auf dem 
Gelände der Remsnaturierung zur Remstal-
Gartenschau in Winterbach: junge Bäume 
mit verdorrtem Blattwerk.

Expertin über rasante Erkrankung der  
Bäume: „So was noch nicht erlebt“

„Die Bäume leiden unter dem Klimawandel“, 
fasste Klaus Körber, Baumexperte und lang-
jähriger Leiter der Bayerischen Landesan-
stalt für Weinbau und Gartenbau in Würz-
burg, kürzlich bei einem Vortrag in Fellbach 
zusammen. Viele Bäume verlieren bereits 

frühzeitig ihre Blätter, zahlreiche Äste sind 
trocken. Zwar gebe es sogenannte Klimabäu-
me, die besser mit Hitze zurechtkämen, doch 
die Kombination aus Hitze und Wasserman-
gel setze langfristig nahezu allen Arten zu.

Solveig Birg, zuständig für die Fellbacher 
Stadtbäume, macht deutlich, dass der  Pfle-
geaufwand für die Straßenbäume steigt. Die 
rund 420 Jungbäume im Stadtgebiet würden 
über fünf Jahre intensiv gewässert und ge-
düngt. Und wie oft müssen die Jungbäume 
derzeit gewässert werden?  Bei Jungbäumen 
seien es 100 Liter pro Gießgang, in der Regel 
ein- bis zweimal wöchentlich. Eine Dauerbe-
wässerung sei nicht nötig. Bei Neupflanzun-

gen verwende man hitzeresistente Baumar-
ten, Empfehlungen stünden in der GALK-
Straßenbaumliste.

Insgesamt seien rund 9500 Bäume er-
fasst, die Pflegemaßnahmen würden digital 
dokumentiert und fortlaufend über-
prüft. Doch sei die Geschwindigkeit, mit 
der Bäume zurzeit erkranken, alarmierend: 
„So etwas haben wir noch nicht erlebt“, sagt 
Solveig Birg.

Fellbacher Bürger gießt
mit Regenwasser und Radanhänger

Um die Straßenbäume langfristig zu erhal-
ten, sei es wichtig, dass die Baumquartiere 

ausreichend groß sind. „Pflanzen topft man 
um, wenn der Topf zu klein wird. Das geht bei 
Straßenbäumen natürlich nicht“, sagt Birg. 
Zudem dürfe der Boden nicht verdichtet 
werden.

In Fellbach kommen seit einigen Jahren 
auch Gießsäcke zum Einsatz, die das Wasser 
über mehrere Stunden langsam an den Bo-
den abgeben. Auf dem Platz in der Oeffinger 
Ortsmitte sind die Bäume damit beispiels-
weise versehen – aber auch in Schmiden 
werden die Bäume teils über ganze Straßen-
züge entlang damit unterstützt.

Die Stadt Schorndorf setzt unter anderem 
auf moderne Baumsensorik und Technolo-
gien zur Überwachung von Baumgesundheit 
und Wasserbedarf. Zudem hat die Stadt die 
Bewohner zur Mithilfe beim Gießen aufge-
rufen. Unterstützung bei der Bewässerung 
der Bäume suchen auch andere Städte im 
Land. „Gegossen werden sollte mit Frisch- 
beziehungsweise Regenwasser. Keinesfalls 
sollte Putzwasser vom Hausputz genutzt 
werden, damit schadet man den Bäumen“, 
sagt Solveig Birg.

In der Theodor-Heuss-Straße holt an die-
sem heißen Tag  ein Fellbacher routiniert 
einen Kanister von seinem Fahrradanhänger 
und gießt den jungen Baum neben der 
ADFC-Radservicesäule. Zwei 20-Liter-Ka-
nister Wasser bekommt der Baum. „Das Was-
ser stammt aus meiner Regentonne. Lieber 
einen Baum richtig gießen, heißt es ja“, sagt 
der Mann. Er habe sich einzelne Bäume aus-
gesucht, die er gießt. „Auch einer am Bahn-
hof, der steht die ganze Zeit in der Sonne“, 
sagt er. Er sei beim Fellbacher CVJM, die Hilfe 
für das Straßengrün gehöre als Christ zu sei-
nem Selbstverständnis.

Dass Bäume in der Stadt eine zentrale 
Rolle zur Kühlung und Lebensqualität bei-
tragen, das unterstreicht die Deutsche Um-
welthilfe (DUH). Sie beklagt ein zentrales 
Problem in vielen Städten: die zunehmende 
Versiegelung. In ihrem aktuellen Hitze-
Check hat die Versiegelung in den Jahren  
2018 und 2025 in vielen Kommunen zuge-
legt. 

Besonders deutliche Zuwächse an Versie-
gelungsflächen zwischen den Jahren 2018 
bis 2025 haben demnach Waiblingen mit 
plus 0,84 oder auch Schwäbisch Gmünd 
(Ostalbkreis) mit 0,87 Prozent aufgewiesen. 
Der Hitze-Check hat diesmal einen Schwer-
punkt auf den Baum- und Grünflächenbe-
stand sowie die Entwicklung in den Städten 
gelegt. Mehr als 900.000 Bäume sind dem-
nach in den Jahren  2018 bis 2025 aus den 
untersuchten 195 Städten mit mehr als 
50.000 Einwohnern verschwunden.

Barbara Metz von der DUH sagt in dem 
Kontext: „Besonders alarmierend ist, dass in 
den untersuchten Städten in den vergange-
nen sieben Jahren nahezu eine Million Bäu-
me verschwunden sind. Diese Tatsache lässt 
sich nicht schnell wieder umkehren, denn 
Bäume brauchen Zeit, um zu wachsen.“

Es reiche nicht, so macht die DUH deut-
lich,  Bäume nur zu pflanzen. Damit sie lang-
fristig ihre kühlende Wirkung entfalten 
könnten, müssten sie gepflegt und ausrei-
chend mit Wasser versorgt werden. Dafür 
bräuchten die zuständigen Grünflächenäm-
ter die notwendigen Mittel. Unter dem Motto 
„Bäume retten Leben“ startet die DUH eine 
Petition für die Erhaltung schattenspenden-
der Bäume unter www.mitmachen.duh.de/

stadtgruen. es

Straßenbäume im Hitzestress
Der Aufwand, um die Straßen-

bäume angesichts des Klimawan-
dels zu erhalten, steigt. 

Sie sind wertvolle Schattenspen-
der, doch die Deutsche Umwelt-

hilfe beklagt eine wachsende 
Versiegelung.

Manche Bäume auf dem Parkplatz des Fellbacher F3 sehen beklagenswert aus. Fotos: Eva Schäfer
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